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Janzen 


Von vier Theilen der Erden, 


aa, Europa, Aren, 
und America, 


\ | 


wie auch von den vier lementen was 
darinnen geſchieht „woher die Wind kommen, von 
3 Finſterniſſen, Sonn und Mond, von allen 
Geſchoͤpfen Gottes, den Engeln, des Himmels Se. 
ſtirn, Blanc, wie alle Creaturen erſchaſfen, 8 
N wieder ein Ende nehmen. 11250 


an den günfigen Leſer! 


Diieſes Büchlein heißt Aurata Gem 
ma, das iſt, ein Erleuchter der Teut⸗ 


2 
K. 


’ 
N 


ſchen: dann man findet hierinnen Leh⸗ 


Len, die in andern Büchern berbor- 


gen ſind, gar ſchoͤn und fein erklaͤret 
auch was man in andern Bücher 
Dunkels und Unverſtaͤndiges geſchrie 


ben, das erklaͤret uns dieß Büchlei 


in aller Kürze, davon ein Menf 
Weeisheit uͤberkommen kan; und wa 


man in der Schrift weit muß zuſam 
men ſuchen, das iſt hierinnen mit we 
nig Worten begriffen. Gott, der I 
war, und allezeit iſt ohn Ende, del 
ſey des Buͤchleins ein Anfang. 


iſchen 2 N 
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W. ; 5 Difeiput ige. e 
2 548 fen wir glauben Ciö»'᷑r - 
Der Magiſter antwortet: 8 
Daß in Gott dren Perſonen ſiud und Bde I 
e Perſonen eine wahre Gottheit it, 1 
„ RR 5 — 

5 Wie mag fi eine ee in van genen? e * 


agiſter n 
Das will ich dir mit einem Gleichniß erklaren: An 5 
ber Sonnen iſt die Schöne, ber Schein und die Hi⸗ 12 
he, und iſt doch nicht mehr als eine Sonne, wo deren 
drey eins iſt, daſelbſt find die drey zuſammen. Zu 
leicher Weiſe find dieſe drehn Namen eine wahre HM 
Gottheit; wo der Vater iſt, da iſt auch der Sohn, 
und der heilige Geiſt, wo der zen ie ait aA 1 


. ü 3 
Se 7 
a 


4 f 
. x I 


der Vater und der heilige Geiſt. \ We 
Diſcipuel. e 1 

Woher kemmt das, daß ot an alen n Orten "VE 
, „ Hab doch an einer Statt? J) 


„„ 5 
Des Wort, das ich cke, das iſt in aller Mens „ 
25 Ohren, die es von mir gehoͤret haben, nur daß 
es ſich allenthalben gleich e 2 ae it 9 75 die. 
. 8 5 yo "m 5 3 
Das 


1 \ 


7 4. r “u 2 
D ATELIER, 
1 ' 2 0 5 r N Eu . 
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\ Das was erſchuf Gott die Welt? 


1 0 8 Kleine | 
0 9 Das II. Capitel. 


) om Geſcöpf des Himmels 


und der Erden. 
Der Diſcipul. 


Der Magiſter antwortet: A 
In Gott ſind die 1 Eigenſchaften, die Ge⸗ 


10 walt, die Weisheit und die groſſe Guͤte; durch das 
erſchuf er die Welt „daß er daran die drey Eigene 
ſchaften erzeigte. Mit ſeinem Gewalt erſchuf er 


— we 


die Welt: mit feiner Weisheit hat er ſie vegiereta 


mit ſeiner Hüte gr er ſie beſtaͤttiget, und den Men · 


| ſchen erlöfer. 
0 | Diſeipul. 
Wie war es 7 c die Welt ah gen Wande 
Magiſter. 


Es or 0% denn eine Finſterniß, die hieß 


Chaos: denn es waren die vier Ein ee, 


men geſchoͤpft. 
. Diſcipul. 
Welches waren die vier Elementen? 
Magiſter. 
Es war das Feuer das Waſſes „ die duft, und 
die Erden. | | 
Oiſcipul. 8 


Was erſchuf Gott am allererſten? N, 
Himmel und Erden, alsdann die Gesche al. f 
ie e und zum letzten den Men ſchen. | 


N 0 10 Das III. Car 


vi Sicht und | der g a 


85 Bu 15 et 25 89594 en a 9 0 
a Der Magiſter erte 1 00 
ge het: den Bir Gott alſo ſchoͤn ne 


ß er Basen ward von groſſem Uebermutb, v ers | 


Die von Beim nd vn in uni Pe 


1 8 Kal Diſcidul. e e . | 


Wi. ing war er in he buena 25 


Wenn fat er die gl ie Ra ya 


BERN 


ven derſelben Stunde, 0 der Seufel Large 


Be, er ſich wider Gott wollte feßen, 5 Ya 11 n 18 


un erſchaffen Nen Go ttes⸗ 1 0 a 
38 7 2 „ 


mn 


dle, 


aoiker 
Die wir beiſſen e chen nice n 
m an einem End der Erden, und an Stätten, ne 
vor Nebel und See 8 . 9580 
dar kommt. 5 


agiker. 
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55 Wie if Ste Er gelen: 1 8 N = m. 
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weiß ‚ denn Sort allein, den Grund fand nie kein 
Menſch, feine Bücher ſagen uns, daß manche Seele 
ewiglich! darein falen und finde uimmermepei feinen 


Grund. 9 7 
Di feipuf, 


zieber Meifter, fage mir, wie e 8 
De: bie Hb 
Mas giſter. | 


Ja heil Schriſt wirds genannt; B mortis, 
An See des Todes, Stagnum ignis, ein See des 
Feuers, Terrra tener das iſt, eine finſtere Er. 
den, Tartarus, das bedeutet die Marter, denn ba 
iſt immer Weinen und Zaͤhnklappen. 1 


eee e N SORTE 
Das IV. Kupitel. 


Von des Himmels eau. 


4 Rn. Der Diſcipul fraget: | 
N. W. iſt der Himmel be ſchaffen? 


. 1 Der Magiſter antwortet: 


Den Himmel heiſſen die Bücher Fi irmamentum, 
das bedeutet Veſtung, und iſt alſo beſchaffen, daß er 
allezeit lauft von Orient bis Oecident; das lauft 
5 die Sonne, der Mond, und das ganze Geſtirne. 
| Diſcipul. | 
Wie kommt das, daß der Himmel allezeit lauft? 
Magiſter. 

Unter dem Himmel iſt kein Geſchoͤpf; da er auf 
ſtehet, denn er iſt rund, ar erſchaffen, daß er im · 
wer laufen muß. | 

Diſei. 
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3 Der Dise fraget: „ 0 


= 


te 5 war den vierten Tag erſcha | et, ms 
| “x - leuchtetdann auf Erden ehe die Sonne ſchiene? 2 
e Der Magiſter ar atwortete % RE 
5 eu Phileſophi ſagen, daß Gott Hätte ein / 1 
5 lichtes G e wölb erſchaßen / davon die Welt eich. 
a De 


1 5 
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. VI. Kapitel. 


Vom buche Theilung 1% 
Belt, und Waſſern des Parabeis. 


Der Diſcipul fraget: 
W. iſt das Paradeis? A 0 
Der Magiſter antworte: 

Das Paradeis iſt zu Anfang der Welt, und liegt 
nahe bey dem Himmel, da es böher iſt denn alle 
Ka der Welt. 7 
Diſeipuf. 


Weil nun das Paradeis auf Erben iſt, warum 

moͤgen wir nicht darein kommen? | | 
‚Magier, 

Nachdem Adam gefallen, legt Gott für den ed⸗ 

len Garten ein Cherubim, mit einem glaͤnzenden 

feurigen Schwerdt, den Weg zu Rn. - 


> 58 0 darein mag kommen. 


| Diſeipul. 
Wie lang war ir we Ir e. Pacabelat 


Richt mehr denn (eben Stunden, 
I Ba ifeipul, 
| Die alt war Adam, da er ſtarb? 


agiſter. a 
Neun hundert und dreyßig Jahre. e 
| Diſcipul. Re 
Sag mir auch, wie alt war Abel 70 Mr ihn ſein 
Bruder Cain erſchlug? 6 
iſter. 


90 N 
Als er dreyßig Jahre alt war, da ward er er 

be zu Damaſe ko. | 
Dit | 
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0 . war der ee . 7 0 der et dt. u 


a a I e 1 
Der war enoch. e i 5 M 
‚Be war ber fe, ; der das iber aba 1 


Magiſte. 
Es ae kamechs Sohn, hat einen Bruder, . 
bis Jubal, der hatte die Muſic erfunden. Cain den 18 
dritte Bruder war ein 7 olirer in 18 un Mel. N 125 
beachten ieee Een vr. 
Diſcipul. 
Wer! war der Rinig 7 5 der eint 
agi er. = 
Der war Noah Sohn, der hat geheiſſen md 
Fiſedech „bey deſſelben Königs Zeiten wurden die 
Leute e in drey Theil, von Sem kommen E 
1 6 dle Greg herren N ka Jae ii 17 N von 1 1 
A bie eigenen deute. ee | 


| Sog mir ud Pier 10 5 bie War seeftn? N 
5 Die Welt iſt UN un. 1 10 falle, eee. 
ſen mit dem Wendel Meer 15 darum . die 

Bi hie „ als der Dotter im 2 e 

re, „ 

a Wovon iſt die N wage vas fie ie 

| entweichen, | | u 


0 0% De Erden in air 25 ife bie Kraft e 
dann fie ſchwebt in der Waag, rinnt des Waſſers = N 
\ 8 viel darum, wer oben in der Luft war, gedaͤchte die 
Nee il ya ale ges du 15 % 1 
I. | 
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die Erden gehen drey Löcher, die Seife Dee: | 


darein rinnen ih Waſſer/ davon die Erde, be. 
feuchtet wird. 5 


Diſelpul, 8 5 
Be 5 wangen bonn der karg en Wafıra? 
Magiſter. 


1 Waſſer er aus dem Meer rinnet unter bie 


N Erdeni in Die Dracones, und fo der Draco ein Ende 


gewiunet, fo bricht das Waſſer über die Erden, 


und rinnet immerdar, bis daß es wieder kommet in 


das Meer. Es ſagen viel Bücher, daß alles Waſ⸗ 
ib. fer wieder rinne zu dem Urſprung. 


EA 


Diſcipul. 8 


Ich mi auch gerne wife, in wie ie del 5 


* . di Welt Nebeller ae 
agiſter. 818 
Die Welt iſt i in Fünf Theil gerbeitet, eine VG 
ber mitten durch die Welt, die iſt alſo verbrennet 
vor der Sonnen, daß kein Menſch darinnen wohnen 


% kan, die andern zwo traſſen find nicht zu bauen, 
die Urſach iſt, daß die S. onne niemals darein wohl 
ſcheinet; die zwo Straſſen, die dar mitten ſeyn, die 


ſind zu bauen; alſo ſollſt du wiſſen, daß in dieſer 


1; 1 Welt nicht mehr zu bauen iſt, als der deitte Theile 


Diſcipul. 
Wie ift der dritte Theil Haha; den wir . 
1 und bauen? 4 
Magiſter. 
Er iſt gecheilet in vier Theil: Ein Teil Aſia, * 
andere Europa, das Wi Affe und das vierte 
| ig ar RAW ” 


Pr 
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iR 15 belegen 13 = | 6 An 
Rn Ten . vl. Sell. 0 1 8 15 5 1 


Der Difeioul 1 1 mn 


Der Magifter antwortet: 


Aſia fängt an, da die Sonne aufgehet, an! dem pa. 15 4 14 


3 . iſt der Brunnen, daraus die vier Waſſer ent 


A 


1 / 
＋ 


1 4 


innen Head in das Wendel⸗Meer. 


ſpringen, das eine heißt Piſe on / und fleußt e e 
Heliva, das iſt Indie, da findt man Gold mit dem 


i Ban Wk von dem Theil, das da beten. 10 18 


edlen Stein Duni; das andere Waſſer heißt Gibon, 4 | 1% 


und fleußt um das Moßrenland, „ das dritte Sir 
un das vierte Euphrates. Be 


10 355 
2 


Diſcipul. a N N b 


when enfpringen die Wee. 
0 „Magiſter. 


lus, das entſpringet an einem Berg, heiſt Atlas, rin 


net unter das Mohren « und Egyptenland, zu Ale · Is 


nee faͤllts in das Meer, Tigeis Euphrates ent⸗ 
ſpringen beyde in Armenien, Tigris auf dem a 
Elegat 75 Euphrates unter dem Berg ae u 


3 Das de Ganges! heißt, entſpringet in Judle, aber wa 
feinen! Urſprung weiß niemand, das andere heiſt Ni⸗ 1 


„ Diſeip ul. 5 5 
Welches band iſt dem Yarcbeisam alten? 
Magiſter. 
. das peift nach dem W fer Indus, uus 


einem Berg entſpringet daſſelbe „ beiſt alte 
das? ee rinnet m das e . 


. 

4 

1 * 
N 

H 


. | ter Gottes haben ſi 


„%% 


In Aſia iſt ein Theil der Mohren, liegt im Aufs 


gang der Sonnen, das an Sthlepien gen Mittag 
ſtoͤßt, heißt jetzt India, ein groſſer Theil der Welt, 


an etlichen Orten, aus Hitz der Sonnen unbewohnt. 


Es hat viel und mancherley Geſtalten der Leute, 


wunderbarliche Sitten gegen dem Untergang Berg, 


er gehet oder reitet, traͤgt man ihm ein Creuz und 


al 0 goldenes Gefaͤß voll Erden vor, daß er dabey feiner 
t(tsbdtlichen Condition, und des Leidens Chriſti erin. 
nert werde. St. Thomam und Mariam die Mut 


e in groſſen Ehren. 


„Dramatik die Hauptſtadt dieſes Königs, wenn 


in der Mitten ſandig, gegen dem Aufgang lentlos, 
mehrentcheils dieſes Volks gehen nackend, ihre 
Scham mit Blättern bedeckt, ihre Handthierung 1 
iſt mehrentheils mit r „ 
In dieſem Land iſt der Prieſter Johannes anſtatt 
des Königs, er hat unter ſich auf 27 Koͤnigreich, wenn 


er in das Feld ziehet gegen ſeine Feinde, hat er allzeit 


etliche hundert tauſend mit ſich, viel tauſendElephan⸗ 
ten und Kameelen, feine Soldaten find alle mit ei, 


nem in die Haut eingeſchnittenen Kreuz gezeichnet. 
Sie brauchen keines vorgeſchriebenen Geſetzes, 


theilen ſie alle Dinge. 


ſondern aus freyer Vernunft, Gerechtigkeit, ur⸗ 
Sie haben unterschiedliche Sprachen, ihre Hands 


| tbierung iſt Feldbau und Viehwart, fie haben auch 


durch das Jahr zwey Schnitt, und zwey Sommer, 

das ganze Land India gehoͤrt dem Mahomet. 
e OH f 
„Sag mir auch von unkerſchiedlichen deuten in 


dieſem Sand India. 
HN | Mas 
7 | * BI 


An 


bald von boͤſen Geſchmacken. Man findet 305 deute 
ohne Naſen „ anftatt der Naſen kleine Loͤchl. 
5 ee ohne Zungen, die deuten ihre Meynung 


| & Streit mit den Kranichenſ ihre! 
fünf Jahren, andere ſind ohne Aae 8 1 die 
\ 55 ugen auf dem Rücken. e 


0 0 N 
\ 5 N. X N 50 . 0 e 1 
Wee x Wu. 
1 | 10 1 


beheben. Kr 90 5 6 N 41 Kl Nu, N 4 


Magiſter ee 1 100 En Ku a | — 
he nahen in der. Wüſten, NN ee % 55 En 
Schlangen, andere deuten ihre Rede mehr als fe 5 
eee etliche haben keinen Kopf, ſondern die MM 
Augen und Mund auf der Bruſt; andere ſind nur 1 1 
an Gestalt Menschen, ſonſt allerdings unvernünf 1 
tig wie die wilden Thier / vid. Plin. lib. S. cap. 10. 

Auch findet man Leute in India mit Hundskoͤpß . 


fan reden bellend, etliche ‚haben nur ein Auge ober | =. 
der Naſen, audere ſind bender Geſtalt 10 Mann . * 
und Weib. 4 


Gegen dem Paradeis, bey dem Fluß Ganges, f ba * 
etliche Menſches, die ofen nicht / ſondern leben vom 19 175 
Geſchmack der Aepfel und Blumen ſterben aber | ‚lei 


157 | 
ER 


in ha. 


einander, etliche mit Hörnern, haben Geis fuß, an * 
dere mit ſechs Haͤnden, andere mit vier Augen. 80 1 
Gegen Niedergang in ESthiopien find deute mit 


he bene, die laufen fo ſchnell als ein Pferd, man 


findet auch etliche / die find nur eine Ellen ban 
e Weiber gebaͤhren in 


Diſcipul. 1 
Sg mie von erichen Shieren in deen 5 
Mein; ,®: 
Man findet Schlang en und Lindwurm in Neis, 
ie find ſo groß daß % die deute verſchlucken, und 
fe ‚Schnell, daß ſie das Meer uͤberſchwemmen, auch it 


0 ein Thier! in dieſemdand, das heiſt Lecocorta das über MM 


wrift al alle su im 2 „ iſt 0 m als ein 24 


u: Waſſern, die dadurch rinnen, es liegt darinnen Ni⸗ 


14 7 55 Kleine 5 


bat Füß als ein rw, und hat einen Kopf gleich als 
ein Cameelund gehet ihm der Mund bis an die Oh. 
ren, anſtatt der Zaͤhne bat es ein ganzes Bein, und 


hat eine Stimme wie ein Menſch; Barinn iſt auch 
ein Thier, heißt Mandichora hat ein Houpt wie ein 
Menſch, der ander Theil iſt gleich einem Loͤwen. Man 
ſind auch Würm, die haben zwey Arm ſechs Ellen 
lang, find fo ſtark, daß fie die Elephanten fangen 
und unter das Waſſer ziehen 
HD EL Diſcipul. „ 5 
Lieber Meiſter, fag mir auch von dem Land, das 
Da heiſſet Meſopotamſa. 
Dieſes Land heißt Meſopotamia, von den zw 


7 


70 ö 
ey 


.  nibe, die war drey Tagreis lang und breit, auch liegt 
die groſſe Stadt Babylonia darinnen, die erbauet 
ein Weingärtner, der hieß Nimrod, die Bruck zu 
Ninive war funfzig Ellen dick, und zwey hundert 
Ellen hoch; in dieſem Land iſt ei n Ort, heißt Arabia 
oder Saba, daher kommt der Weihrauch, da ſtehet 
ein Berg, beißt Oreb, oder Sinal, da Moſt es die 
Zehen Gebot von Gott empfangen hat, daran iſt 
ein Land, heißt Syria, darinnen liegt Damaſto, die 
war erbaset von Abrahams Schwager, darben liegt 
ein Berg, heißt fibanırs, daraus entſpringet der Jor⸗ 
dan; darnach gehet ein Land an, heißt Palaͤſtiya, dar⸗ EN 
innen iſt das todte Meer das iſt ſo klar und lauter, 
daß kein Fiſch fo klein, der nicht bis auf den Grund 
kann geſehen werden; an dieſes ſtoͤſſet das Datten⸗ 
Meer, daran liegt Egypten, dar innen! legt ein Berg, 
der heißt Caucaſus, auf dieſem Berg waren Weiber, 
hießen, Amazones, waren ſtreitbar als die Ritter; 


auch 


inner find V 
Wind, dabey liegt klein Aſia/ e Epheſus, 
| 130 ö 7 . der Evangeliſt begr raben liegt, da⸗ 
bey it die groſſe Stadt Troja und L da, Darinnen 
Baer, heiße Hermus da findet man güldene 
und, da st auch eine Inſel, heißt Pentus, darian 
Sei und S. dr 
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. Wien von der heil. St adt Jeruſalem. N 
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e ee Der Magiſter antwortet: 1250 


0 auet von Sem, des Ne Sohn, vor Zeiten eine 
groſſe und maͤchtige Stadt / 3 von den Nimern 
zum öfternmal zerſtöͤßret; e 8 waren daſelbſt vom 


en 


00 


Diſeipu 125 1 5 En 


85 2 Br 5 : 
a 8 1 
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5 Ei Sie bos gal 


Ze 14 RE Mog giſter. 4 5 5 BR 5 1 = 1 


8 a get Grab it ift, ſind dee a 


a fa Same, und 0800 6 
ö 2 RR or bebe 5 


ach e eine ne cegtud, wird genennet Sa adocia, dar- 
in erde, die bekommen 8 e * 


8 Are BER: . | 


2 (ge elle ich verlange auch was ie u | 


15 Alete iſt die Hauptſtadt in Judza, ve 


| e ve ns auf die e ban. 9 1 | 
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45 Eingang ein viereckigter Stein y 3 Schuh och 
und dritthalb Schuh breit, auf dieſem der eee 


des Herrn geſeſſen die Thuͤr des Grabs iſt niedrig, 
daß ſich einer buͤcken muß / der darein gehen will; dieſe 
Capellen iſt in der Vierung gebauet, fieben Schuh 


lang und ſieben Schuh breit, oben ganz rund ge⸗ 


wölbt, ungefehr fünf Ellenbogen hoch, auf der rech⸗ 
‚ten Hand iſt das heil. Grab Chriſti mit einem weiſſen 
Marmorſtein bekleidet, das Grab nimmt die halbe 
Capellen ein, oben an den Decken angen viel Am 
peln an einem eiſernen Reif; alſo iſt das heil. Grab. 
Es ſind auch ſchoͤne Sachen zu ſehen in der Kirchen, 
wo das heil. Grab iſt: Als erſtlich ein Stuͤck von 
dem heil Creutz, ein Stuck von einem rot en Mar ⸗ 
morſtein, dos fol ſeyn dieſelbige Saͤulen, daran uns 


Kr ſer Erloͤſer iſt gegeiſſelt worden, das Loch, wo das heit. 


Creuß geſteckt, das Ort, wo die H. Helena das Creutz 


Cghriſti probirt hat, bey der Thuͤr der Kirchen iſt ein 


| I runder Marmerſtein, da iſt Chriſtus Marla Mag⸗ 


dalena nach der Auferſtehung erſchienen, nicht weit 
davon iſt ein Platz, da die Soldaten um das Kleid 


Cbͤhbriſti geſpielet haben. Es iſt auch hiemit zu wiſſen, 


daß diß Ort, wo die groſſe Kirche ſtehet, vor Zeiten 
ein Garten iſt geweſen, und vor der Stadt geſtanden. 
In einer andern Capellen, fo die Armenier innen has 
ben iſt zu ſehen eine ſteinerne Saͤul, auf welcher Chri⸗ 
ſtus iſt geſeſſen, da er gekroͤnt iſt worden, das Dre, 
da die Helena das Creutz Chriſti nach der Geburt 
nnſers Erloͤſers im 307. Jahr erfunden harte; nicht 
weit von der Kirchen, wo das heilige Grab iſt, iſt 
ein oͤdes Kloſter, in welchem der Herodes a 
ligen Jacobum, den Groͤſſern, enthaupten laſſen, 
dabey iſt das Haus Hanna, des Hohenprieſters 5 in 
| | dem 
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Magiſker. 4 


Es if zu ehen der Fe gendaum, an e 0 0 
70 er} enk hat, der Acker, güf welchem der Fei 
gend aum geſtanden, das Haus Simenkeyin welchem 
aria Magdalena Chriſto die Fuß Zewaſchen, und 
A ihren Haaren getrocknet, das Orr, wo dazarus 
begraben war, da ihn Chriſtus von den . 
aufer wecket, das Haus Maria und Martha, 1 
Schweſteen; auf der Spitzen dieſes Berges iſt ein 
kieines Küchen zal dieſem Ort it Chriſtus d der Herr 
15 en Himmel gefahren alda: iſt ein Stein kn welckem 
ie Jaßſtapfen Chriſti ſeynd d eingedtuckt; zu Eine 

a des Berges iſt ein Garten, in weſchem Chriſtus zur 
Zelt ſelnes Leidens zu ſeinem himmliſchen Vater ges 
betet, und blutigen Schweiß geſchwitzet hat, der 


. 19 


En 


Ort, da die Juden zu dreyenmalen ſeynd zuriick ges 5 E b 


fallen, de ſie Ehriſtum wollen fangen, die ae 
da Petrus Malcho das Ohr abgehauen, neben dem 
Hatten if das Thal Joſaphat, durch welchen der 
Eedron ſlieſſet, in dieſem Thal iſt die Begraͤbniß 
e 0 nis, die ER 5 < aol i e er 4 
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„ , Se 
Zn Zelt des eldens Chriſti verſtecker „der Brunnen, 
daß Chriſtus den Blinden ſehend gemacht hat, 
| 5 Cap. Der Acker, welcher um die dreyßig 
Silberling iR verkauft worden: dieſer Acker ein 
Begraͤbniß der Pilgramen, allda iſt auch der Ort, 
da ſich Bethſeba gebadet, in welche fi) David ver 
liebt, und mit ihr geſündiget hat. ee 
1 6 Diſeißpul. | 
Was iſt von Jeruſalem nach Bethlehem zu fehen? 
1 Magiſter. er 
Erſtlich kommt man in die Wüften, worinnen 
Johannes der Taufer ſieben Jahre gelehret, auch 
kommt man zu einem kleinen Kirchlein, alba iſt eine 
Wurzel eines Baums, darauf ſolle das Holz oder 
Stamm geſtanden ſeyn, davon das Creutz Chriſti 
abgehauen und gemacht worden; weiter ſiehet man 
das Haus Zachariä, Johannis des Taͤufers Das 
ter, den Ort, wo Maria die Mutter Chriſti, aue am 
1. Capitel, Eliſaberham ihre Befreundin begruͤſſet 
hat: der Ort, wo Johannes der Taͤufer ſieben 
Jahr gewohnet, iſt eine kleine Hoͤlen, in einem Fel⸗ 
ſen ausgehauen; nicht weit von Bethlehem iſt ein 
ſpringendes Waſſer, allda ſoll Philipsus der Aſto⸗ 
ſtel, Actor. am g. Capftel, den Cunuchum der Könie 
gin aus Aethiopia getaufet, und zum chriſtlichen 
Glauben bekehrt haben. Endlich kommt man durch, 
ein luſtiges Thal, mit Pomeranzen, Granat Aep⸗ 
feln, Citronen und andern ſchoͤnen Früchten und 
Baͤumen gezieret, nach Bethlehem, welches jeßie 
ger Zeit alſo beſchaffen iſt: Bethlehem die Stadt, 
davon geſagt wird: Du biſt mit nichten die Ge⸗ 
ringſte unter den Stadten Juda, Match. am 2. 
Capftel, iſt jetziger Zeit ein klein Dörflein, von 
75 ' wenig 
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une, 


wohnen viele 3 
Heat 1905 a hohen Huͤgel h hat. anf der rechten 
Hand gegen Mittag eine ſchoͤne Et ene, dane, 


ken Hand gegen Milter nacht ein ſellbnes Thal, ganz 8 
12% Rs wir 
fruchtbar von Mein n+Gemäch Gärten und ahnen * 

aͤumen, vornen a an n der 0 Spitzen dieſes S 1 
oder Doͤ og liegt ein Kioter, allwo unſer Selig⸗ | 


an Ne wo BR 0 „ ua 1 


N er Dial fro a 8 1 
* 9 ö wong: guch zu wiſſen a dem „ase ehe 


Ve . „Der Mogiſter antwortet: i 
90 1 if auf dem heil. Berg eine 9 16 

b St en genannt, iſt alſo neu gebauet wor⸗ 
en 


e ſehr viele uͤrm, Schlangen, und 


vergifte Thier in dem Kloſter St. Maria gewachſen 5 0 1 
ſeyn, daher haben die Bruͤder i in dem Kloſter bey ih 
beſchloſſen, den Ort zu verlaffen, und des Grab mie 


Feines ben dem Aeg die Ein⸗ 
Bohrer Bes e find meiſtentheils Ehrirten, euch 8 
le Mohren alda /e ur keine Juden, es 


at ſich begeben, daß nach etlichen en 
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dem teib der heil. Eathari nadavon zu tragen! 1 ſtiehe, 0 MR 
da erſchiene ihnen Maria die Mutker Gottes, unnd 


ſprach zu ihnen, daß ſie ohne Sorg in dem Kloſter 


bleiben follten,fie wolte ihre Beſchirmerin ſenn; und 15 5 u 


vor allem ee 1 ai gabe ar a 
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8 Kleine | 

che wieder mit Freuden in ihr Kloſter, und wur⸗ 
den von allen Wuͤrmern und Schlangen verlaſſen. 
Von der Kapellen hinauf iſt eine hohe Pforten, durch 
welche kein Jud gehen kan. Es begab ſich, daß eins. 
mal eln Jud mit den Ehriſten auf den H. Berg gehen 
wollte, und da er zu der Pforten kam, johe er Ehri⸗ 
flum an dem Creutz uͤber der Pforten, daß er nicht 
durch mochte, der Jud bekehrte ſich wurde ein Ehriſt, 

und gieng alfo hindurch. Von der Pforten hinauf i 
El der heil. Berg Oreb, da iſt eine Kirche, genannt zi 
St. Helias, wo der heil. Helias gewachet hat; vich 


„ ‚| weit von der Kirche iſt ein Felſen, auf dieſem Felſen 
bracht täglich der Rab dem Hella das Brod, neben 
i dieſem Felſen iſt der Ort, da Gott Moſe zurück er, 


ſchienen, ganz oben an der Spitze des Bergs is 
wieder eine kleine Kapellen, genannt zu St. Salva; 
tor, in dieſer Kapellen hat Moſes die zehen Gebot in 
zwo ſteinerne Tafeln mit dem Finger Gottes geichrie 
ben, von Gott empfangen, in dieſem Kirchlein fl 
auch der Ort, da Moſes vierzig Tag und vierzig 
Macht gefaſtet har, ehe er die zehen Gebot Gottet 
empfieng; in der Höhe dieſes Berges ſiehet man das 
indianiſche rothe Meer, den Golf, durch welchen 
Moſes die Kinder Israel führte, da der Koͤnig Pha 
rad mit feinem Volk ertrank, und ſiehet man ii 
Egyypten die Wuͤſten Sur und Helim, in deme die 
Kinder Iſrael waren, den Canal des rothen Meers, 
diurch den die Juden mit Moſe aus Egypten in die 
Wuͤſten giengen, das Land Midian, und die Wuͤſten 
Thebaide, in welcher der heil Antonius gewohne 
at, mit feinen München, unter dem Berg in dem 
Thal iſt ein Kloſter, des die vlerzig Heiligen genannt, 
dariunen liegt und ruhet der heil. Leib gaben 
| . "ss en 1147 


5 Cofmographie. 1 a 15 ar 
eier 30 a o Jahre gu St. Earhartna Berg 5 


annter 


et man Tag und Nacht fäuten, und kan man nicht 
oiſſen wo es gefe i i ae was 


Der Die Paget 
et bab viel gehört von der te Seele, 
9 berichte mich etwas davon. | 5 Bar 
Der Magicter antwortet: i Ei | 
Dieſe Stadt Cair oder Alcair in Egypten ee 
or alten Zeiten It fie Nemphis / auch von etlichen 
Babylonia genennet worden, an einem ſchönen 


uſtigen Ort liegend, in einer E. ene, an dem Fus 


Kilo, auſſerhald der Stadt hat es einen . 5 5 1 = 


Berg, gegen Niedergang iſt der beruͤhmte Fluß 
us, gegen Mitternacht und Aufgang iſt ein ſtarkes 


Zebürg, und ein fruchtbares, ſandiges Feld, dieſe % 3 4 * 


eis gelegen iſt , und von den heil. Engeln ; ee 
ewahret worden, nicht weit von dieſem Kloſter ho 8 


d 9 erg Sinai. a 38 4 


re 
Ein — 2 Ex 


Stadt iſt groß und weit, daß fie die groſſe Stadt * 
er ganzen Welt ſeyn ſoll, hat in fünf teuticher \ 
Meilen um ſich begriffe auch ein Schloß in a ır 


cast, fo in einem Um | 
Am übertrift, iſt mit einer Mauer r ſehr ſtark, und 

nit vielen Thuͤrnen ſehr hoch umgeben; aber zu einen 
Beilung nicht tauglich, weil es von 


ie Groöͤſſe der Stadt 


denen anliegen 98 1 


den Bergen wohl mag beſchloſſen werden. In die. eh 5 
em N en vor . die e in at 0 
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1 
. * 1 


* N 


oder geben, ſetzen ſich eine jede auf ihres Manns 


1 net, Meſſen Halday, das iſt, das Alea iſt ein 


Stadt lauft. 


mit einem Stein geielchnet ſind, damit man eines 


tig / rufen ihn mit fernen Namen daß er ſolle wie 
der kommen, und haben alle ein groſſes Geſchre 


Schuſter, die da Stiefel und Schuhe machen, in 
dieſet Stade iſt alles wohl beſtellet und geerdnet. 


„ a 
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de 

de Stadt, da ſind der Türken ihre Begraͤbniſſe, 
herd ey iſt dieſes zu merken, daß alle ihre Gräber 


ihre Wohnung gehabt, gegen Mitternacht ‚zu En 
9 o habt, geger Ram, | 


jeden rab kennen kan: Urſach, die Weiber holten 


7 


Bruders, oder Gefreunden Grab, fo ihnen mit Tol 
ab gangen, raufen ihre Haar aus, und weinen heft 


„ 
6. bende 9⁴ 


dieſer Stadt Alcalr find unterſchiedliche Platze, 


f 
d s treiben ſie folang, bis das Jahr herum If. 


und e auf welchen man allerley Sachen ver ⸗ 


kaufen thu 5 auf einem! at man ö Fiſche, Hüner, 


Fleiſch, auf einem andern unterfchiedliche Früchte 
und Obſt, wieder auf einem andern verkauft man 
Rüſtung und Tapezeteyen, in einer langen Gaſſen 


verkaufen Juden wollene Gewand und Schleyer, 
find auch zwo G ſſen, bartanen wohnen lauter 


Nicht weit von der Stadt am Waſſer hinauf liegt 
ein Ort, welcher wird von den Einwohnern genen⸗ 


ſchoͤner luſt ger Ort, doch nicht ſehr weit umfan⸗ 
gen, da hebt ſich an der groſſe Kanal oder Hraben, 
durch welchen der Nilus, ſo er auslauft, durch die 
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In ganzem Königreich Egypten, wie auch n 
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dien 900 Samaria, 


den Shriften? 
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nische Sprache. „ 

5 iſclbul. 1 
Wie kennet mon die A und Den» ven 
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Dee Lürken und Mohren tr 


. 
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en‘ Bur 
ey Farben, die A 
gelb en Bund: Die 


gen Röder 
die Juden ite 
8 2 fen d 
ute Büchſenſchützen 
= Wehr W „ 


ihrem Haupt, d 


voller Pfeil. N 


7 dies ber weft, ae von brneleben. 


Wenn ein Türk 10 Mohr eine Jungfrau zu d 1 
von ihre en Eltern um eine 


Ehe begehrt, muß er ſolche 
fie des Kaufs ei us wor⸗ 


e kaufen N fo fi 
den find, gehen fie bende Braut und Braͤutigam, 


dene d bender 


0 um Richter, zeigen iht 


en worden, ve 


0 Alsdann zeichnet der Cadi ihr 
. oder Regiſter, f chreibet 


dafur ſie ihm feine Gebuͤhr zahlen. Es eher auch 
in einem jeden frey, ſoviel Weider al ger unit hren mag, 
zu nehmen und i 
NR viel Ram. 10 


Diſeipul. 
Ragiſter. 


ſeit Befreunde 
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man, wie fie einer El e zufrie⸗ Wi 
melden ihm auch die Kauf Summa: 0 
e beyde meer” 
ihren Contract darzu, 
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rmenier einen, blauen, und die Ju⸗ | 83 
e Tuͤrken⸗ und . 930 8 | 
en mit verdecktem Geſicht auf der 15 Fan 
n bis auf die Erden bekleidet, 
1 8 Geſichte. Ihre beſten 

die Janitſcharen, we Ihe 
nd, „ zu Pferd die 810% 
e An el Sl * 


Nr zum Lad. das 7 
Eh 
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Leib umhängt und gezieret, dieſem folgen wieder eis 


1 
Bi 


Manns und Weibs- Perfonen, durch die Kraft 


24 7 Kleine 
Mun fag wie von ihrer Beſchnetbung. 
C. AR | 


Ste haben dieſen Gebrauch: Erſtlich reiten zwey 

Mohren mit Schallmeten und Heer s Trommeln, 
nach dieſen wohlgeputzte Mohren, welchen wieder 
zwey Spielleute nachfolgen, den andern gleich, nach 
Dlieſen führen fie einen felſten Ochſen mit verguldten 
Hoͤrnern, und fein ganzer Selb mit wohlriechendem 


7. 


negroſſe Anzahl Reuter, nachmals drey Spielleute, 
und wiederum ein Ochs, dem gemeldten gleich ges 


zieret, dieſem folgen etliche groſſe Herren und Reu⸗ 


Fuß mit ihren Gewehren, haben unter ihnen eines 


1 groſſen Herren Sohn, von drey oder vier Jaßzren, 


welchen fie zu der Beſchneldung fuhren, dieſer fige 


in einem verguldten Sattel, auf einem ſchoͤnen wohl, 
geputzten Pferd nach ihm felgen wieder viele Spiels 


leufe mt Poſaunen, Trommeln und Schallmeyen, 
und ein groſſer Haufen Reuter, welche alle des groß 


ſen Herren Sohn begleiten, bis an das Ort, da er 


ſoll beſchnitten werden, letztlich folget eine groſſe An⸗ 


‚zahl Weiber auf Eſeln reitend, haben ihre Kinder 
mit ſich, beſchneiden zu laſſen. 5 ah 


e Dice, 


ten? | | 
1 Magiſter. 5 
Diß i“ ihre Meinung Re ſagen, daß die Menſchen, 


Gottes von den Todten werden wiedrrum aufer⸗ 
ſtehen, ſagen aber, daß die Manns ⸗Perſonen in ben 


Was halten fie von der Auferſtehung der Tod 


Him⸗ 


* 


lee e die W Weiber abe nicht, f a 
en ſich auſſerhalb des Himmels, an einem beſon⸗ 13 
dern Ort behelfen, } doch werden die Männer bey ih⸗ u 
nen aus« und eingehen ‚undfie beſuchen; ; bahero die 58 1 | 
Weiber in keine Kirche kommen, beten ouch nich „5 * 
venn ſie Ta n, daß ohne Noth fen, daß fie beten, 
denn ſie wiſſen zuvor ak: nrw 1 en wer ⸗ 5 
. 5 Neſen eben. = „„ 5 Ne 
5 Diſeipu = l 4 2 | 
Bas ir nd vor Mängel 10 der Stade ea? A * 
ee wil ich dir 8 deu an Mängeln diefer 
u „weilen es elne fo groſſe Stadt, iſt auch eine 
ſo groſſe Menge des Volks een, Erſtlich Bar 
ben 15 e nicht ſehr viel Holz, dahero fe Cameel⸗ Keoth * 
brennen, eich haben fie Mangel an dem Woſſer, I 
dann feine Brunnen in ganz Alcair zu finden ſind, 
Das Waſſer eus dem Nil o koͤnnen je nicht alſobald 
ae dann der Nilus hat viel der ſchwarzen 


* 7 
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rden in ſich, muß drey oder vier 99 2 che; * 
e enen 1 %%% Er 
5 ENDE Difeipul. 1 u 
Wer regiere in u der Stadt Ae e 
Magiſter. 


Die Statt, wie auch gong Fanpten, 9605 10 8 
alt regleret von einem Baſſa welcher von dem 
See Kaiſer dahin geſetzet iſt, und als eln 1 155 
Vice Re verordnet, dieſer hakunter ſich zwo f Sa- 1 
niati, welche ſeyn Hauptleute, die in unterſ Hide. 5 as 74 
lichen Theilen der Stadt regieren, was geringe und * 
kleine Sachen find, konnen fie ohne Be ewiſſen des RK 
a 8 und e und 


. 


— 


r | lie 0 = 


vornehme 3 möiffen ſie rden Balfe berbelz⸗ 8 
gen. Es iſt auch zu wiſſen, ds in dieſer Stadt auf die 
2080. Kirchen groß und kleine find, ſie haben kleine 
Goocken, vielweniger Uhren, verrichten ihre Sachen 
mit Schreyen auf den Thuͤrnen, fie haben auch ihre 
Pfaffen und Mönche, welche ihnen vorbeten, und 

Maßomers. »Thaten een und rühmen. 

N iſctpul. 5 

Wie werden die n und Mohren begraben? | 
| a fer... | 

Sie bel ten dieſen Gebrauch alt ben Kranken und 
Todlten, ſobald ſie e verſchieden ſeyn, waſchen ſie den 
Koͤrper un und ſanber ab, trücknen denſelben mit 
reinen Tuͤchern ab, ſtopfen ihnen alle Locher mit 
Baumwolle veſt zu, fagen, es könne nun 52 Ein 
. mehr in fie kommen. „ : 

Diſcivul. 
Was een fie in dieſem Lande? 
wo Magister, 

Da haben ſie von allerhand Viehlocht ale 400% 
Ochſen, Büffel, Schaafe, von unterſchiedlichen 
Fruͤchten und Osſt, allein feine Schweine findet 
man in ganz sonne } auch 1 bes Biel Due: | 
und Tauben. | | URN 

1 Diſctpul. 1 
Wa giebt es vor Thier in dieſem sand? 
Magiſter. au . 

In dem Nilo werden in ziemlicher Menge viel 5 
Crocodill gefangen, welches ein groß ſeltſames Thier 
iſt, die Einwohner pfegens zu fangen, ziehen ihnen 
die Haut ab, und eſſen das Fleiſch, dieſes Thier frißt 
die Kinder, fd fie bey dem Nilo ſitzen und ſpielen. Es 


giebt auch in der Stadt albertapen „davon der 23 ’ 
am 


2 . 1000 , e 
6 Di in 110 . 170 5 


e 


e 
Coſnogra , 2 
\ NEN 41 N N | 


mund bet 1 dieses Thier ſehet 14 
ſehr gleich einer Katzen, hat unten am Leib ei n on. 
d. lliches Löchlein, daraus nimmt man mit feinen I 
. Suftrumenten den Balſ am und Zibet, ſie geben 
a: Hüner Sek zu ein, davon befommen fie, 
viel Jiſam. 1 
‚Die Eins ohner dieſer Stadt Meat 1, ſeynd nick t Ik; 
allein Mohren und Türken, ſondern auch Shriſten, . 
Juden, N Armenier „handeln und wandeln gleich den ‚ 
Tuͤrken und Mohren, doch muͤſſen die Chriſſen und 
10 uden dem Tuͤrkiſchen Kaiſer groſſen Tribut ges 
den, elne Mannsperſon, fo viergehen Jahr ift, und 
eine Weibeperſon h fie zwölf Jahr erreicht bet, | 
jaͤhrlich ein en? Ducaten, ı der Arme muß ſo viel ge⸗ 
ben te der Reiche. 

Es haben auch die 17 915 Juden 1 1 
Stadt kcal viel Kirchen und Synagogen „darin⸗ 

h nen ſie ihre Ceremt onen Hal ten, die Epriften erkennen 
den Patriarchen haben er Pe rl 95 
f e SS) Meß 1 a 0 e 
Difeipu 5 I 
Dis Bisanpern paßt ba mir ge 9 von ha Stadt Al, 1 
9 air / ihrer Gile, genheit, der Tuͤrken S Sitten, Glau⸗ 
ben und Geberden, nun ſege mir, „ 55 a 
der Stadt 50 eben al | 
= Mas giſter. . 1 0 10 r 
ungefhr given welſcher Meilen von Aleelt it ein IA 

akofler Kopf eines Menschen r von Stein ausgehauen, 
ee; die Höhe anfgericht; e Kopf iſt drey Mann 
DA unten herum acht Klafter umfangen, iſt vor f 
0 Alters genenget werden Imago Iſidis, ein Bi fldniß 6 3 
der Sören © 2 ſidis/ war eine Tochter des Koͤnigs 0 4 
a Sec in Si cha; 86 Wine e bob an 3 
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J. ben und kommen kon, durch dieſen Gang ſeynd 
. die heidutſchen Pfaffen in gemeldten Kopf hinein 
gegangen, aus dem Kopf zum Bolt geredet, und 
ale das Volk beredet, als thaͤts dieſes Bildulß aus 
onen Frafe nn 


vier eb igt doll ret, oben Ypigiq, eine iſt ſehr groß, hat 


untei in der Breite 560 Schuh, und allenthalben 


der Spitzen iſt ein groſſer Platz daß funfzig Per⸗ 
ſonen fein ruhig gehen können, man kan auch auf 
dieſer Pyramide auf etliche Mellwegs hinaus ſehen. 


Loch oder Gang auf ſechzig Schritt laug, darinnen 


10 0 en gemacht worden, weilen er aber im to» 
then Meer ertrunken, ſey ſolches Grab dB und wuͤſt 
verblieben. 8 5 


\ 


ib | dem 
und der Stade Aleair, der Türken Sitten und 
| | Glauben. . EA 


1 
— 


| N 


mon unter der Erden durch einen verborgenen Gang 


Nicht weit von dieſem Kopf ſeynd auch zu ſehen 
zwey groſſe und ſchone Pyramiden, ſchöͤn glatt und 


N: Staffeln , daß man hinauf ſteigen kan, oben auf 


In mitten dieſer Saͤulen oder Pyramide iſt ein 


iſt ein von Stein ausgehauenes Grab, ſchoͤn aus 
zierlich police, zehen Schuh lang, und vierthalb 
Schuß breit, oben ganz offen. Von dieſer Pyra⸗ 
mide melden etliche Scribenten, daß ſie zur Be, 
graͤbniß des groffen und mächtigen Königs Pha. 


Hlemit haſt du auch von dem erſten bel Alta, 5 


10 cher Meilen; an Frud 
4 Bäßigfeit u Luſt/ ſchonen Stätten, € 
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Dier Mögister antworte: 


Bar; 


R Das andere Theil der? Meld heiſſet Euren ger. | 


e ee ſich nech dein atlantiſch „ 

gegen Mitternacht an dem brſttanniſchen Meer, a 

gen Mittag an dem „Wende ale Meer, gegen Anfang 
N Tan 5 AM K 

an dem Fluß a5 Es iſt der k kleinſt €: Theil der 

Welt unter d in andern Theiſen, hat in der Breite 


nicht mehr als 205. teukſche Meilen, in die gange, 
wie die Bücher fagen, erſtreckt es ſich in die 750. teilt 
hrbarfeiten , guten Hirten, | 


und fürnemlich an funttreichen N 2 . 
Al andere 7 5 der Welt übermeand.., | 


nicht 0 0 u in zwey 0 Shen, 75 hg | 


reich welches ei aröffe Thellcde menten ser Zei 
ten geweſen, auch hat Lol 


. RN ' N RT heil: 780 5 | „ Mi K 


5 m | 0 ft du an gt vom eriten. an et, ; 
. fg mir vom andern Theil der Wett. 


5 Ä dem Gebuͤrg, gegen Mittag wird HR ) . | 1 

= Teutſchland „das andere gegen | 
Mieder Teulſchlande geheiſſen, das N leder Teueſc . 
land haͤlt in ſich a d Länder: als Frank 


Mitternacht, > m. 


I 
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Flandern, Weſtppalen, Sachſen, Pommern, Lief, 


land, Böhmen, Meißen, die Mark, Thükingen, 
und Niederland. Hoch ⸗Teutſch land het Ne 
nen, was jenſelt der Donau und dem Rhein liegt; 
Als Franken, Schwaben, Bayern, Oeſterreich, 
Steyeemark, Schweiz, Elſas, den Rbeinſtrom 
. 5 i. Maynz, auch das Nordgau, und das 
ech feld. n N | 
. Germania iſt bor Zeiten ein rauhes grobes Land 
% geweſen, die Einwohner naͤhrten ſich mit Vieh, hats 
ten meer Sold noch Silber; Nun aber ift es alfo 
zugericht mit veſten Staͤdten, Schlöſſern, ſtarkem 
Freitbaren Polk, darzu find fie in allerley Spra⸗ 
cen und Künften fo ſinnreich und fuͤrtreflich wor⸗ 
den, daß fie alle Boͤlker in ganz Europa übertref. 
fen; in den Kriegen find fie ſtreitbar und ſieghaft, 
i babe etlichewal die maͤchtige Roͤmer, welche bald 
die ganze Welt unter ihrer Gewalt hatten, übers 
wunden. Ihre Kleidung iſt unterſchiedlich und man⸗ 
gcherley, ſie veraͤndern ſich taͤglich, daß niemand nichts 
gewiſſes davon fagen kann. Auch trinkt das Volk 
gern Bier und Wein. Ver Zeiten haben ſie weder 
von Gold, Silber, 1905 Edelgeftein keine Wiſſen⸗ 
ſchaft gebabt; ſie wuſten auch die Eſſenberge nicht 
zu ſuchen, derohalben aus Mangel des Eiſeus NE 
wenig Schwerder, ſondern Spitzlein mit kleine 
eiſernen Steften hatten. 
Ihre Götter hatten fie mit ſich in Krleg geführet, 
den Angreifenden zu e und maͤnnlich zu 
machen: es zog alles in Krieg, Mann, Weib und 
ii Kind. Einsmals, wie die Hiſtorien bezeugen, ſollen 
die zerbrochene Spieß aus der Weiber Schreyen, 
wieder ganz worden ſeyn. Eine wunderbarliche 
| a Keufihe 


2 


15 begrt fen worde 9 1 6 

eb, 100% fie Iffenclich auf der Ga ſen mit Rurhen. 
Beyde Knaben und t auen muffen zuvor wohl b 5 | 
erwachſen ſeyn, ehe ſie in den Ehe kand tretten. dezt A 1 . 
lich it. Germa ia ein ſchoͤnes und trefliches 17 * 0 
4 eme fee duft fruchtbarer Felder von aller⸗ 
ley E Getraid ein Ueber f uf dicke Waͤlder, waſſerreich, 
15550 und geſunden Qulell⸗Brunen gezieret, Ge. 
nugſamkeit/ mit allerlen Wein, Metall, Gold and 
Silber / den Gaͤſten guͤtig, den Bittenden „ 
u in neden feinee Rn N 


25 1 N . 
\ Y 55 1 105 96 | N 0 


Men debe 


* f ae e bm in Srntſc lend a u 
7 einem Wald umfangen, hat am Anfang Mg 
rem. gegen Mittag Defterreich und Dansen, gegen 
Niedergang das Mordgau, und gegen Wicternacht 
ſtoͤſſet es an Schleſien und N Meifen, allenthalben mit 
5 eulen Volk umasben; ; iſt ein reiches Land an 
Gemaid, rund Thieren; dieſes 
eite i i ar Tse 0 1 


| e ibn d bet tal Ursprung 45 5 
nommen von den windiſchen Leuten, die das iA 


Er ei 1 8 en an Eure N 
| 1 | e 0 1 1 
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1 1 > „ 5 * 7 Val 3 4 8 
logen, darinnen war einer, nicht aus berühmten El. 
tern, genan⸗t Zechius, war ein Crabat, der zeugete 


das böheimiſche Volk: dann Boͤhmerland war 
dazumal unerbauer, von Dern⸗ Hecken und Wal 
dern, den wilden Thieren fuͤglicher, als den Men⸗ 


ſchen zu bewohnen, nach ihm kam das Reich an ei⸗ 


nen erwaͤhlten Fuͤrſten Couchum, der verlieſſe drey 
Toͤchter, unter welchen Libuſſa die aͤlteſte eine Zeite 
lang vach Abſterben ihres Vaters, das Reich re. 


giet te; als aber die Boͤpmen unbillig bedachten, daß 
ein ſolcher mächtiger Gewalt durch ein Welbsbild 


ſollte regleret werden, da ſprach die fibuffa in einer 
großen Berſammlung und Menge des Volks: Ich 


habe gluͤckſelig und weiblich regiere“, nun ſollt ihr 
frey ſeyn, ich will euch geben einen Mann, der auch 


nutz if; gehet hin und fuͤhret mein Pferd in das Feld, 


folget dem nach, wo es hingehet, infeße wird das f 
Pferd ſte hen vor einem Mann, auf einem eiſernen 


Tiſch eſſend, derſelbige wird mein Mann und euer 


11 Fuͤrſt ſeyn: da nun das Pferd ledig gelaſſen ward, 


blieb es zuletzt vor einem Ackermann Primislaus ges 
nannt, ſtehen, der empfieng feine Speiſe auf feiner 
eiſernen Puugſchaar umgekehrt, das war der eiſerne 
Tiſch, dieſen nahmen fie zu einem Fürſten und 


Herzogen des Landes, und ſetzten ihn auf das 


Pferd, er nahm ſeine Schuß (mit Baſt gebun⸗ 
den) mit ihm, da er gefragt wurde, warum er 
das thaͤte? Antwortet er, darum will ichs zum Ge. 


daͤchtniß behalten, daß meine Nachkommen wiſ⸗ 


fen ſellen, welcher unter den Böhmen der erſte 


geweſen ſey, der das erſte Fuͤrſtenchum empfan⸗ 

gen habe. . 70 707 1 A 8 War: 4 3 

Das boͤhmiſche Reich iſt von Herzogen regleret 
ER | \ WER . wor⸗ 
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weiten bie an Raifer Geieberichen bene Ehe, ah, 
mals ein Königreich worden. 


O ang llegt zwiſchen Ungarn, Bayern, Bi ID. 


Von Oeſterreic eh 


men, Maͤhren und Steyermarkt hat von Auf. ) N R 


gang Ungarn; und von Niedergang Bayern, von 
Mitternacht Böhmen und Maͤhren her Mittag 
das ae Gebuͤrg, iſt drey Tagreiſe ungefaͤhr 
breit, und ſechs Tagreiſe lang. Wien iſt e e 85 
ſtadt darinn, diß Land iſt mit 2 Waſſer wol befeuch⸗ 
tet, an Weingarten und Holz reich, fruchtbar am 
. voll Fiſch und Gerkengewuͤchs⸗ e 


Von Maͤl renland. en 
egen Mitternacht liegt das maͤhriſche 1 wel. | 
ches vor Zeiten eine groſſe Herrſchaft; e 
aber von den roͤmiſchen Kaiſern den Bͤhmen viel 
davon gegeben worden; es iſt an Korn und Schmalz 
ein reiches Land, die Hauptſtadt darinn iſt Braun, 


Diefes Volks Zun en iſt emiſ eur un 
ug Boͤhmiſch. 1 0 gemiſcht, td: 


f Von Frankenland. 5 
8 Franken Bar Schwaben und Bayern gegen Mi 5 
O tag den Rhein gegegen Niedergang,“ 5 
gegen Aufgang, Heſſen und Thüringen ı gegen Mit⸗ 
ternacht, ein weit wohl gebautes mit Bergen ver⸗ 
ſchloſſenes Land, inwendig aber eben, mit vielen ie 0 


nen Staͤdten und Schloͤſſern veſt, voll Fruchtbar N = 4 A 


keit an Getraid und Weinwachs, mit ſchoͤnen Wie⸗ 
en und Baumgaͤrten gezieret, mit allerley Vieh 
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Schwabenland. 


(Schwaben iſt eine Provinz in Teutſchland, hai 
85 von Aufgang Bayern, von Mittag das GGebuͤrg 
und Italien, von Mitternacht das Frankenland fie 

gend. Deß Volk iſt aus Preußen und biefland da 

hin kommen, iſt ein fruchtbar, wohlerbautes, volk 
keich Land, mit vielen Bergen, Seen, Fluͤſſen, Waͤl 
dern und Wieſen gezieret. Dieſes Volk lobet Plu 
ftarchus vor allen Voͤlkern des Teutſchlandes, anche, 
ſtalt des deibes ſchoͤn, an Sitten und Verſtaud finn 
reich, es 5 5 vor allen Zeiten die roͤmiſchen Kai 
e ihr J perium und Herrſchaften darinnen ge⸗ 
pbabt. Stabo ſagt: Schwaben find das aͤlteſt⸗ 
W3we;teutſche Volk, haben die teutſche Zungen in Get 
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mn gebrachte: 3 m 7 en 7. 

VVV 
1 Bo berland ver Zeiten Noricum g Hei i bon 
dem Daͤniſchen uͤberbliebenen Volk, welches 
aus Nordgau verteieben, mit einem zugethanen B. 
Basaria genennet worden. Bayern hat geger 
Aufgang Ungarn und Oeſterreich, von Mittag 
Weiſchland, von Niedergang Schwaben, von Mit 
ternacht Boͤhmen, mit der durchfließenden Donau 
wird es befeuchtet, hat ſchoͤne, doch kleine geziert 

%% ln in 
ee e ieee, 
Litthauen iſt eine weite Landſchaft, gegen Aufgang 
an R Polen ſtoſſend, meiſtentheils ſeig und waldig, 
Sommers + Zeit voller Waſſer. Bey den Litthauern 
iſt die meiſte Kaufmannſchaft raußes e 
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oben Went Geld, a uſtatt des 680 eine b 4 1 
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Lions oder Lief and. 1 
be iſt 955 letzte Provinz der roͤmiſchel Cf 77 Kr 
ſten / fi öffet Se kternacht an Preußen, die 
artarn wee fen fie oft, die teutſchen 1 900 4 ; 
der Malthefer Babe 6 va nd W ha a u e 
an a 1 
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ut eichſel 0 165 
Ae Fu 1545 buch ge 98 
Bi Th ören bis nach Danzig, allda 
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A det 8 
mimt fie bis an 195 Meer die keutſchen Herren 
abens guch mit Gewalk zu denn chriſtlichen Glau⸗ 
en gebracht, im Jahr Ehriki 1216. u 
ic hibates Land, elch an € Öetraid und Vieh. 


5 Möoſcbvin öden zoſcau. 
Nee iſt ein groß Land, in bie viet bünde 
Meilen; weit und breit, bat Biel Provinzen 
15 Hereſchoften, iſt reich von Silber und be, a N . 
t ein ebenes kand aber waldig und ſeig, mit vie- 15 1 
n Fläſſen und 1 7 voll Fiſch und Wildpret, ſieg 
önnen in zwei oder rey Tagen mehr dann zwey. 
zal bünderk tauſend Mg in d aufbringen) a: 
1 das Feld zu ziezen. Ihr Setracd wird ſelten zei 
g von mean det groffen Kälce, von Habern, Honig 
nd Getraid machen ſie einen ſtar ken Get rankt; 
zie der Bt kandwein; des Obſts und Welns haben IM 
. einen Mangel; die Trünkenbeit iſt bey ipnen eine 1 0 4 
Bi € REN K e einen en G1 m: te 
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ben, ſeynd dem Patriarchen zu Conſtantinopel g. 
5 , Chriſtum an, doch nicht im gleiche 
* ; Weſen mit Gott. u a aa | 


— 


RNußia oder Reuſſen. 

N Neuen wird in drey Länder, nemlich in das inte 
Ober- und Weiß ⸗Reuſſenland getheilet, ei 

Theil erſtreckt ſich nach Polen, gegen Miiternach 

an den Fluß Pavia, gegen Aufgang an Mofcau, ei 


! euchtbares Land/ daß ein Acker, der einmal gedünge 


— 


des Johrs dreymal Frucht bringet, das Gras waͤch 
bey ihnen fo hoch, als bey uns das laͤngſte Korn, f 
| 8 viel Bienen, daher das beſte Honig un 


Wachs kommet. 


Hamed pit rgang bis an Thuͤringet 
) gegen Aufgang ftößt es an Thüringen, Sach 
fen, gegen Mitternacht an Braunſchweig. De 
Namen Heſſen hat es von dem Berg, Haſo genann 
überkommen, haben wenig Weln in dieſem Lan 
nur allein am Rhein, aber viel Vieh und Fruͤchte 
dieß Volk genießt grobe Speiſe. 


Saxonia oder Sachſen. 

Se (wie etliche wollen ſagen) ſellen at 
Brittannien dahin kommen ſeyn, zu ſuchen e 

nen Ort zu bewohnen / haben die Thuͤringer aus Dei 
Land geſchlagen; etliche ſagen, fie ſeyen ein uberg 
bliebenes Bolk von dem Heer Alexandri Magni d 
iühnen zu fruͤh geſterben, und ſie allda gelaſſen. Bi 
Zeiten opferten fie dem Mercurio, hatten jr 
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el 1 er Aberglauben. Kaiſer Lait 5 7951 2 
5 m ” e ag bis ig i e is 


ins ein 5 en, 15 99 W > 
8 e ., 5 ann Wachs. kan 
olk iſt maͤnnlich, ſchoͤn, ſtark vom Leib, gut ven 
ee treu und Ah un lich e © a 


a eeland. „ 
taten Kandit waſſerig, gegen Yufgai! 901 ir — 
land, von Mittag Flandern, ſteher ganz ig 
daſſer, iſt ſruchtbar am Getrald, volkrelch, se I 
n un er 2 gegen den 3 enn 5 


Flandern. „ 
le en Aufgang das e 
m an rittannien, wg Riedergan = 

s Trangötifche Meer, vom Mittag Burgund, Di 
5 iſt groß vom Reichthum, hat viel Weld und 
ieh / mit einem ſtarken 1 Volk, hold a 
en ſtliche deute. . . nn: 


Gallia oder Frankreich. 
e ein Ort Eurea, im Niedergang 1 
zwiſchen Hiſpanien und Germania liegen 9 iſt 72 
greß und mächtig Land, wird in zwey Theil 165 


0 ter , das überbürgifche Frankreich Höfer an bas 
alliſche Meer, und endlich an dem Meer Diem “ SR MW 
ene e Von etlichen Gallia Comaia ge⸗ = 1 
N . € „ e 1 IN, 


No . 
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%% Bee. RN 
enge ic 426. wacher Weil lang, und 273. brei 


Das dand iſt an Gut und deuten jo mächtig, dg 


ſie das Kaſſerthum eine Zeit innen gehabt. 


Moris ff dle königliche Hauptſtadt der Gallſer 


in dem ſcocſſchen Land liegend, hat nach de 
rojanifchen Niederlag ihren Anfang von Varide 


deem Sohn Prlami beko r, wie etliche wollen 


der mit feinem Sohn, Franed genannt, nach den 


trreſaniſchen Krieg in Galliam gereiſt, allda ein 


Stadt und Volk angerichtet, Zu Paris haͤlt de 


— 


Konig Hof. Carolus Magnus hat eine hohe Schr 


dahin geſſüftet. Vom Biſchoff Dionyfio Artopa 


5 Ins ſeynd fie zum Chriſtlichen Glauben bekehre 


worden, im 54. Jahr nach Ehriſti Geburt, Ihr 


7 * 


Dieſes Land iſt fruchtbar, einer tempertrten g. 


ſunden Luft, weid und getraidreich, das Volk i 


ſchoͤn/ weiß, darzu froͤlich und freundlich, traust 
geen beuten find fie nicht hold. ee 


— 


Engeland, Hybernia, Seotia. 


Asha legt tingsweiß mit Waſſer umfangen, vo 


allem Erdreich abgetpellet, dle Nacht wird d 
zur Sommerzeit, fo das Solſtitium iſt, nimmer 


mehr fiofler, fo der Tag am kuͤrzeſten iſt, nin 
; * 8 . FUSS ö N ! x 3 h 


mermebr licht. | a 
* In Elke Inſel iſt ein ſchoͤnes Volk, fürnenakti 
ſchoͤne Welbsperſoren, ſeynd auch gute Schüher 
abet fin chtſem; da iſt kein Wolf, das Vieh gehe 
ohne Hirten. ER 
ere iſt eine halb fo groſſe Inſel als 700 


* J e h 16 7 ' 0 . * a n Nr 10 5 e 1 
j r RRRDEN 
160 1 5 „% an N 6 0 „ 
x N * . u I 7 nr 755 
1 1 nog bia. e 
* 66 e. 1 i PR . ‚| 


n 


ab) 1 dee Sand ac fein vergiftes WR bet 
nich keines da, ein luſtiges und fruchtbares Land, 
von 1 \ Bien en RB: ein N Di 


En a e a 4 


$ ie gröfteProvin Europa Wh ana, N bee. 
* Heſperla genannt, von den pprenäifchen" . 
gen anfahend; u und um die Säulen Herculis he 
gehend, erſtrecket ſich bis an das Dceanifche Be 
gegen den pyrenaiſchen Bergen, ſonſten aller wa, 
mit dem Meer beſchloſſen, idre Gröoͤſſe iſt faſt uns 
glaublich, fall in die tauſend Meilen lang und breit 
ſeyn. Dieſes sand iſt in zwey Thel Lund fünf Kd. 
nigreich getheilet, . 

Es iſt alles fruchtber in dieſem Königreich, se 
Salz graben ſie aus wie Erz, kein ſchweren! een 
Reif und Ungewitter haben ſie nicht, alle Waſſer 
find. fis (area, „die Berg voll Wein; die Walder 
valler Wald e, e und Vieh. N 

Dieſes Vo ift ſtrejtbar. Da fi © zu Pferd ge. 
fochten e ſtelgen ſie ab, und e helfen denen zu Fuß. 
Das hiſpantſche Reich hat feinen Urſprung nech der 
Zeit⸗Tafel von Ppaleg feinem Sehn gebebt Dr 
hundert ganzer Jahr haben fie mit den Röhern, 
Seipione, Gran, Albino, Meteo, Pompeſo, 


Krieg gerührt, ohne die ſpankſchen Mitten. ‚ee N A 
ſind uch viel Städte . Hiß ee an den a Ser, 
N be Ne . I 9 


u Por tugallaa. ei 
1 ie je Kuftefte Königreich Fer } oder . 
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9 gang das Meer, Brittannſen von Mittag, Tarra⸗ 
cConenſen von Aufgang. Dis Volk it vor allen 
1 auf dem Meer wohl erfahren, hat viel fremde Ins ° 
ſeln erfunden, zu Waſſer ein ſtreitbar Volk, mir 
dem Pfeilwerk kuͤnſtlich, fie haben auch die neue 
Weft erfunden. BR 


achat 
N 4 2 iſt eine edle Gegend in Europa, nach der 


Meinung Solini, zehenmal hundert tauſend } 
und zwanzig tauſend Schritt breit, vier hundert 


—— 
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und zwanzig taufend Schritt lang, andere meinen 
Roßlauf, deren acht eine Meile machen; in dieſer 
Br fruchtbaren Gegend, gegen Mittag iſt geſunder 
safe, koͤſtliche Früchte, Oel und Weinstöcke. 


Vun Venedig. 
| | . Venedig hat er Aufgang von Venetto, dem | 
en 7°, Trojaner, der mit den Athenienfern auf dem 
sg Mbriatifchen Meer nach der Schlacht Troja dahin 
kam, aus Paphlagonta mit ſeinem? olk vertrieben, 
ſichte ein gelegenes Ort, da fie wohnen wölten, von 
1 diefen Venetis (fi es Venetia genennet. Dieſes dand 
Oùiſt von dem grimmigen Attila grauſamlich zerſtoͤret 
N und verderbet worden, nach Zerſtoͤrung der Städte 
bat das Land den Namen verkehrt, und nicht Bene⸗ 
IM ta, ſondern Longobardia geheiſſen. Die Stadt ö 
Benetig iſt erſt nach der Geburt Chriſti 457. erbauet 
worden, iſt eine groſſe und mächtige Han delsſtadt, 
auch an Gebaͤuden und Palaͤſten ſchoͤn erbauet. Als 
man zaͤhler 2204. Haben fie mit den Franzoſen Con⸗ 
ſtautinopel erobert. ERS pu 


| 
| 


N e oder d een. 
p iR ein groſſes und weites Sea, „ ah, an 1 19% 
len Orten unerbauet, bat von Aufgang Nene, 
von Mittag Ungarn, von Niedergang Boͤh men. 
Diß Land if waldig und eben, ‚hr Tran 16 Bier 
und Brandwein, von Vieh, Filter und 0 
bar; aber an Gold und Silber | nicht viel, 1 
Wel hu fürſichtlg, > haben viel Bienen. \ . 
HBunga ia oder Ungerland. N 
Hp ee e, . Em 
nen kamen, und nach ihnen Hungarn nenneten, IK 
eget von Aufgang gegen Italſen, von Mitte a 1% 4% 
an Teutſchland, Oeſterreich genannt. Landi 
fruchtbar, goldreich, hat viel Marmel, 1 
weid, Salz und Wild, an vielen Orten reich an Wein, 
an Sitten, leben und Glauben unterſchiedlich. 
e Die Hauptſtadt dieſes Landes ig Ofen, ſo von 
1529. bis 1689. den 2. S Sept. die Tuͤrken innen, ger | 
eine Neglerung allda gehabt; aber von der jetzt bes 
nannten Zeit an, iſt ſie wieder an den Roͤm. Kaiſer 3 5 
e den J. durch Sturm übergangen. 2 a 


ee, ® 

Graͤciaͤ oder Gried enland. J 

k Nöte iſt vom Könige Grace, G: acia genannt, | 0 
endet dich von Mitternacht AR Mee und Buſ⸗ 
eee n Macedonia. Diß Land iſt allet 1A 
halten mit dem Meer, anſſerhalb gegen Mittern acht, 70 
. S Amfangen. Nach Chriſti Geburtift Gracia vonbem 
Apoſtel Paulo zum christlichen Glauben bekehrt wor ⸗ * 
5 5 den, doch bald mit der Röm. Kirch in vielen den 1 
se iu; 0 allda e | 
| 5 | | 


a. 
de e,, 


Vom dritten Theil der Welt 
ee en,, 


eee Der Oiſcipul frage; 
1 R Wien der dritte Theil der Welt beſcha 
da beiſt Arie? 
N Der Magiſtet antwortet: 

Segen Europa it Africa volkrelch und frucht⸗ 


bar, ſo, daß es die Arbeiter hundertfaͤſtig belohnet, 


— — 


| smeen Mannan einen haben zu umfangen, die Re⸗ 
ben fo dich als ein M, RN 
Meer Mediterraneum von Europa, Afiam aber 
ſcheidet der Fluß Tanais von Europa, der mehrer 
Thel Africa iſt unbewohnet und wuͤſt, zum Theil 
aus Naͤhe der Sonnen, ſonderlich gegen Mittag, 
dus Unfruchtbarkeit des Sandes. Die deute in Die, 
ſem Land eſſen Roß und raußbe Thiere. In Africa 
J iſt ein Berg, beiſt Saba, daßinnen war die Koͤnſgin 
baus Saba, welche zn Salomon kam, dabey if eine 
Stade, beiſt Lama. darinnen iſt ein Brunn, der iſt 


— 

6 niumand darf anruͤhren. In dem Mohtenſand 
| iſt eine Wäſten voller Nattern und Drachen, an das 
* 


| 
* 
4 ] 


7 


ſſen, der 


In Mauritania find die Weinſtöcke fo groß, daß 


I Akeicam ſcheldet der Rilus von Aſia, und das 


Nachts ſo heiß, daß ihn 


thut / in dem Meer ſeyud zween Berg, cilla und IA 
5 1 Schiff, es 


8 
| ss | elle Sehn eine veſte Burg, in der Inſel iſt ein 


Y 


‘ — 4 1655 Sl 5 10 A 8 
5 7 N 1 1 K* N N ä 
Ka Sn) LA cf 

Oleiral. 1 


Nun get se mir egen Welt 
, „ "er mir . Wes e von de Run die in | * 
dem Wer e we EN or 14 


1 5 1 

die het Span Br: 55 Se ar Delus / 1 
Es Ee dn dabey liegt Ereta/ una ent dar- N 
en Parus, von dannen dan der beſte Marmer⸗ 
ſtein und der dle Sardonix; in S Sieilien it ein 
Berg, heilt Aetna, daraus allegeit Feuer brennen 


harybdis. In das Ort kommt kein x 
dann verlohren N darbey iſt eine Inſel, beiſt 4. 
Sardinia, darinnen machte König Sordinis, Her⸗ 


Resur,, wenns ein Menſch iſſet, lachet er feinee] 7 
nis Dec eis er ſtirst z auch ſind weiſſe Schaafe N 
n Biefem £ Ort, aus dieſer Wollen macht man dene 
beſten Scharlach; auch iſt ein Holz darinnen, das 5 * 
e Ehr nutz in dem Wendel⸗ Meer iſt eine Inſel, 1193 
die heiſt Corc vra/ die it allezeit grün, dene t ale 
les wohl. und ſüß wie das Paradies. Hiemit haſt 

n auch was wen ges von den Jaſeln, fo im M 
len 0 e feige de vierte ei America Va 


. . 2 b Kr in and 2 
fleiſch dann Wildpret, mit Jagen beluſtigen ſteſich 


‚eben wo 


Jen auch Roß und Yundefleifch, von keiner Milch 


genießen fie nichts, vermeinen, es ſey Blut, an Fruͤch ⸗ 
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Er tten; haben 
j ine Gefaͤngniſſe; ihre groͤſte Strafe it hi das 
aud verweiſen; fie haben keine Haar auf dem Kopf, 
| . 8 EN EN ? U allein 
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. Celmogrihie e 5 g 


5 nauf ber Stirn einen S Schopf, 10 item lingriie | 1 
x anf ein haben ſie grofle Geduld und . 
je ‚Sanftmchigfei. In Kleidung, Eſſen und in allen 2 
Dingen find fie ſauber, und haben eine ſchoͤne Ord · Ih 
nung; mit een fo ſie ausgehen / gehen 
ihnen die Diener voran, und den Mannsperſonen 
hinten nach; wann fie ſchwanger werden, binden ſie 

ſich fo ſtark,als wolten ſie die Frucht im Leib erſticken, in 
ſeo bald ſie gebohren haben, waſchen ſie das Kind im 2 
kalten Waſſer, und der Mutter a 2 e 


2 


5 and wenig zu 5 * 
V Diſeipul. N # 4 * 
Ses air von ihrem Eſſen und unten 


0 Magiſter. e J 
. Wenn fi : eſſen / fi igen ſie auf der Erden, Gasen kel 
nnen Tiſch, brauchen weder Tiſchtücher, Löffel noch f 
Meſſer, haben zween meßinge Stiel einer Grow 1 
nen lang, mit dieſen eſſen fie ie gar gar hoͤflich, haben 
keinen Wein: aus Reis machen fie einen Trauk, das 7 1 
trinken fie nach dem Eſſen. Auch haben ſie e e 
Trank; iſt vermiſcht mit einem Kraut oder . 
N >. heiſt Chad, das halten fie in groſſen und beben 
un Ehren, auch Sachen, die bey uns ſchlecht tend, N 
ſeynd bey ihnen i im 14 Werth, um ein Sach, 
daraus ſie trinken, geben fie zwey oder dren tauſend 
85 Cronen, gleichfalls um ein eiſernes Haͤfelein oder 
1 reyfuß / ‚ Schuͤſſel aus Erden, ein auch zwey tau⸗ 
Be {end Cronen, ein ſchlechtes Gemaͤhlde, darauf Sigel A 
„ u Päume gemahlet ſeyn, halten ſie ſehr bach, 0 
es nur von einem alten Meiſter herkommt. Ihre Me 
es Wehre und Waffen / die ſie zum Krieg aten, (A 
1 m: im essen . 05 viel “en Fr: a I | 
1 trift/ >; 
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Kleie 
trift, haben ſie eine ſchöne und zierliche Su 
Ei an ee 2 19 Freundlichkeit; 

’ vl] . cipul. N 


| Air Goͤtter? 
Magiſtet. 
So viel ihre Religion betrift, 150 5 ebi kerle 
wird genannt Camis, welcher ſoll ein König in Jaz 


ponia geweſen ſeyn, den beten fie an und verehren 


ind aber jetzt viele 55 darinnen, Die Herren 
Patees der Sokietaͤt eſu haben viel Eollegle allda: 


N Das XIV. Ace 


5 5 6 Welt oder ee 


|. und Urſprung der Winde, 
1 1 8 g Der Diſeſpul ft ag eb! 1 
RB 348 Nakür iſt das Waſſer? 

Det Magiſter antwörtek 


ih ni bite, und potabilis ; das bedeutet, daß man dar 
innen ſchwimme } nit waſche und es trinke, 
Diſcipuf: 5 
Wie it das Meer veſchaffen! ? | 
2 \ Magiſter⸗ 
Das Mer verwandelt ‚feine Ratüt nach ben 


— in — 
. 


. re <. 


Was 0 berief in Japonid/ und was baten M 2 1 
| 1 Sekten, fuͤrnemlich uber zwehetley Goͤtter; einer 


ihn, als wie die alten Heiden Jupiter; den andern 
nennen fie Foroques, den verehken ſie in Ehina: Es 


Hiemit haſt du auch 725 N e von Bi Ehen 


Es hat drey Naturen das iſt navabilis; f hatd⸗ 


Maur / 5 


un Br Natur des an 5 


 Cokmagraphi N, u 1 7 


5 Niob, ER ber Mend wächſt, wicht bieder 2 
ſieben 1 und er nee 0 10 e 2 


| 955 ab. 


Dife hu. 


ii nt? 5 e NS 
him Mag ei i in 
In dem Din find große Berg achen greſſez 
1 ſo das Waſſer hinein falt, inner ah, 
5 es aber heraus leußt, nimmt 155 wieder 1 1 901 
5 Diſcipul. 28 7 
cher kommen die Winde? 
Magiſter- 0 


Der Winde find vier / die hei fen Cadinales, a 88 % 


vier Thüren der Welf, vol einem jeden kommen zwen 
andere Winde, die eiſſen Collaterales, die Winde 
kommen aus dem Wendel Meer, dann es wallet an 
vielen Endeni in dem Grund, durch die groſſe Bewe. 


gung und Zulommerſtoſſang des Waſſers kommt b 
der Wind: Die Ende hat an vielen Orten‘ groſſe | 
bocher ; datein Die Luft kömmt, davon kammer die 


„ die In 1 oe ine 1 1155 


(F 


Ott Nen frage 2 1 ge: 


"Das . ae, Ku 


9 55 Wehe Pi die Erdbeben? 1 25 
1 Der Magiſter akte 0 


ei die Winde in die hohle Erden kommen, ud 


|  ener Heraus wollen, nicht mögen heraus Seel 


beweg . und Wee ale W en Be. SR, 2 . 


Was it 5 bee 5 daß das we is uns u 1 


1 


„ 


1 


48 1 


i e 

Man ſiehet und erfaͤhret auch daß Erdbeben 
geſchehen an Orten und Städten, da nicht doͤcher 
in der Erden ſeyn 1 V 


- 
1 


a N Magiſter. . 1 
Wo die Erde hart iſt, da iſt allezeit Waſſer dar⸗ 
innen, ſo die Meng des Waſſers an einen Ort kommt, 
und mag nicht heraus brechen bewegt das Waſſer 
die Erden mit greſſer Kraft . 
Wovon tommt es, daß ſich die Erde aufthut? 
RE Magiſter,, 


Die Erde tft beſchaffen, gleichmfe ein Menſch, 
die Erde iſt das Fleiſch „die Stein hat fie fuͤr das 
i Sebein, die Wurzeln fuͤr die Adern, Kraut und 
Baͤume fuͤr das Haar; wenn der Wind kommt 
unter die Erden, ſo brechen die Adern, und gewin⸗ 
nue der Wind ſo groſſe Kraft, daß er die Erde von 
ander butt. 


a eee 
Wie iſt es in Sieilien beſchaffen d 
„ ene, 6 
Siiilia, daß dand iſt unter der Erden fo hohl und 
voller Schwefel, daß es rauchet, an manchem Ort 
auch das Feuer brennet, das kommt davon, daß die 
| Pd: und Schwefel durchfuͤllel iſt. ks 
ſagen e e Gelehrte, der Hoͤllen⸗ Dunſt ſoll da 
diurchſchlagen. ae a 5 


In dem Meer iſt ein Ort, da bellen die Hunde 

Unter dem Woffer, woher kommt das? 18 
e Magiſter. 2 N 
Das Orc heiſt Sella, und fagen e | 

11 a 9 0 a 3 


I 


ER 8 id in die Hö le falle, es . 8 3 

wird das Getöß alſo groß, ſo etwas in die Gr 

faͤllet, daß die 1446 e Be ee alen 

nter dem Wal fer. ae 

„ Diſcipul. 5 . 15 * 
Wien kommt die Kalte oder det: Kon 

„ RER Magiſter ö 

Gleic achwie die $ itze kommt von dem General 

0 auch die Kaͤlte von dem Waſſer. Wann 

uns die Sonne nahe iſt / ſo ha den wir die Hitze, ſo 

ſie ferne von uns iſt, haben wir die Kälte; don die⸗ 

ſen 2 1 so das ehe e im ee a 

Winter. SE 


wen er use a 


N g 5 710 ; 
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ie ir kommt, ii warum die die 1 et 
. | Sonne i uͤberzwerg lauft. 1 
5 ER EEE en "a Der Diſeipul frager: “ er. 12 
Woher kommts, daß die Sonne des ET 
hoch von uns iſt, und des S Sommers ſo nieder, auch | 4 A 
die Tage e des Winters fo kurz / und des Sommers 
5 Der Magifter antwortet: et re 
5 pen Welt iſt rund und ſcheiblicht ſo die Sonne 
om alseniebrigften ift,fo lauft ü ſie über uns, ſo ſehen MR 
wir am allerlaͤngſten, daher iſt der Tag fo lang. 
Des Winters iſt ſie zum alleroberſten an dem Him-. 
® mel, 16 4 Mut es ee als di aan; gi 1 
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r ist fer unter ee ne daß ae 


ſehen / alsdana ver re Tage. En 


Was ſageſt du von den —— unter uns ' on nu 
heiſſen menden N | 
Magifter. 


msi bie Led en nd ee, b fo ſind 


Die Antipodes drunten, und 3 die Fuͤſſe gegen 


uns, gleichwie wir yo gegen 1 77 haben. 
Was bal die wan auf, daß ſie nicht fallen ? 


Magiſter. 
Das iſt allein die Kraft Gottes, welche die Er. 


den aufhaͤlt, daß fie nicht fälle, die hält auch die 
Lente unter uns, daß fie nicht fallen mögen. 


Diſcipul. 
Wovon kommt Tag und Nacht? 

Magiſter. 1 | 
So die Sonne ober 5 Erden iſt, haben wir 


| bi 84 ſo ſie unter die Erde e haben 52 


acht. 
Diſcipun. 
Wie kommt e es, daß die Sau cite läuft 


| am Himmel? 


Ma agiſter. 
Der Himmel iſt rund, um * Shen laufeie 
Sonne und das Geſtirn, ſe die Sonne 19 


lauft, laufen die Sternen gerad, dann liefen 


beyde die rechte Straſſen N ſo irreten ſie ne | 


daß fie zerbraͤchen. Si 
cipul 
Be W. weit iſt die Sonne von oben een: 


Maite, 


e e eee = 
105 ef a & 8 e N N SE De 0 iM Br N We N 
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1 v n 50 L hinab BER Ra a m: we 


' weit iſt von der Sonnen bis in das © ee. 
und verwandelt ſich nach dem Geſtien: es find 1 
an der Strafen an dem 1 da die Senne 
darinnen lauft das Jahr über, die Stra en heiſſen 
die Bücher zwölf bimmiliche Haͤuſer, das ſind die 
f Monate, in jeglichen verwandelt ſich die 
Sonne nach dem Zeichen, das hat Gott zu m 
Br und Guten erſchaffen; dann lief die Sonne 

ezeit in einem Zeichen, 0 verwandelte fit das 


5 af oder 251 . . 


Jahr nimmermehr, hatten entweder 71 Som % 


5 8 Das vl. Kapitel, . * 
u nn Kir Ehen | 


% # er der Planeten. 


Mun fa ge mir auch etwas von den Planen? 
Der Magiſter antwortet: 
Der ee find ſteben / gage e ſieben 1 
in der Wochen find, alſo ſind auch fleben Plane⸗ 


ten: zwey dienen uns e, als die Son 


ne und der Mond, die andern laufen unter dem Ger 
ſlien: einer heile Saturnus, der lauft alſo boch 
an em Himinel, daß er feinen Lauf kaum in dreyß 9 
Jahren erfüllet; der andere heiſt Venus, den wir 
a Abendſtern nennen, der W de, 


> 1 4 , 
| er D 3 DE So die. 


Der Difeipul frage: ah 9 


| „ Kleine 
* N 9 W ie Digi 


Woher kommts, daß der auen gan ann Das 
wen genannt wird? 


Magi ſter. 


Etliche Philoſophi und Bücher fagen uns, hie 
dieſer Stern ein Jahr vor der Sonne laufe, und 
ein Jahr nach der Sonnen; ſo er vor der Sonnen 
laufet, iſt er Morgenftern, fo er aber nach der Sons 
5 nen laufet, iſt er Abendſtern. Was iſt der fuͤnfte 
Planet? dieſer Stern gehet ſo hoch in dem Firma · 
ment, daß wir ihn ſehen des Morgens von der Son 
ö nen, und des Abends nach der Sonnen. Der ſechſte 
Bi. Planet heiſt Mercurius, lauft ſieben Johr vor der 
e onnen, ift der allerpoͤch ſte nach dem be = 
Diſeipul. a 
Wie groß iſt ein 3 eh 4 

3 er. FR AR 
Die Marhemotiei und Philo ſophi brechen ö daß 
der Mond alſo breit ſey, als die ganze Erden, ohne 
das Meer und Gewoͤlk. Die Sonne iſt zweymal 
groͤſſer als der Mond, in welcher Breite und Groͤſſe 
die Sonne iſt, alſo find auch die andern Planeten. 
00 Diſcipel. | 
4 Woher kommt es, daß die BER f fein er · 
ſcheinen , und find 5 ſo groß? 
N Meagiſter. 
Das macht die Höhe. Wann di. e Sonne ſtün⸗ 
de wo die Sterne find, , ſcheinete ſie auch nicht io 


groß. 
| Diſeipul. e 
e Natur find die Sterne? 
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g a ie 1 55 1 En. 
Eliche Stern ſind kalter PR etliche r wot⸗ 05 N w 
ner, dieſelbige Natur zeigt, und hat der Menſch che 
zon dem Geſtirn. Welcher Menſch kalt oder tro. 2 4 
kener Natur ift, der redet viel, verzagt bald; wer . 
a iſt heiſſer usd trockener Natur, der iſt liſtig und U 
ühn ; wer aber heiſſer und feuchter aku iſt a „ 
. sit . uns Ae Be N 8 


12 | ; 2 


ess een ze 
Des XVII. Rapitel, N 


" . as un gem 


W. Der Diteiput Ku, 4 39 en | 8 
5 ir PR Mond beſchaffen 1 0 . nr i er u 1 b k 
Der Magiſter antwortet: „ 


Der Mond iſt der allerkleineſte unter den paare. en: 
ten, und lauft zu allern ledrigſt bey der Bm ih * 


Age mr alle e nach dem Mond. Kar 1 
Diſeipul. 1 

W e 0 1 daß der Word un vol lea, | 
und bald wieder abnimmt: f 5 e me: 


Magiſter. a N En: 

Der Mond boc ten lache, 13 "bahn von n der 1 15 1 1 5 
nen, fo er bey der Sonnen iſt, ſo iſt er licht und voll, | 
ſo er dann von ihr kommt, ſo nimmt er ab, und min⸗ 5 m: 
dert ſich das dicht / bis wicht die Senne ihm! wiederum Ei 
sul ’ Ye e er e „ . 1 1 


. . 1 oe, 4 


1 25 Dittirul. | 
| Wober kommt es / daß der Mond die Beten fe 
Bait darchlauft, und dle Sonne langſam: 
Miälfter. | 
Die Sonne lauft Fumn, der Mond gleich FR | 
grad dahero die Sonne die Zeichen in einem Jahr 
ee „der Mond: aber in einem Monat, in dem 
Zeichen, da die Soane ein Monat iſt, darinnen ist 
der Mond nicht mehr daun Yet ee 3 
Was iſt das Schwarze Im Mond? 
Manier. | 
Der Mond hat das Licht und den Schein von der 
8 alſo hat er auch die Hitze von der Sonnen; 
da der Mond erſchaffen war, empſieng er des Taf | 
ſers zu viel von der Erden, es blieb auch eis Theil der 
alte: Kälte in dem Licht des Wende, das if des 
| Schwere! in dem Wee | 
Diſeipu 
Was iſt die Urſach, daß 16 56 Mond ſo oft 
verwandelt, jest bald roth iſt, bald feiuen Schen 


hat? 
Magiſter. 

Das kommt do ry daß der Mond und Ki) 
se ale eine Schnur übereinander ſtehet, fo i 
die Sonne ſo maͤchtig, daß ſie den Mond das Licht 
nimmt, dahero ſcheinet er alſo roth, ſo er aber keinen 
Schein hat, das iſt 2 a von Gott. 

lſeipu 
Lieber Meiſter, woher kommt der cometſtern 2 
Magiſter. | 

Comet iſt ein Zeichen Gottes, die Bücher ſagen: 
Das (eg ein 00 das Gott mit ſeinem Gewalt an⸗ 

le: gesüne 
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Lagen abe in de gt er dige, gie 9 8 
der Mond und andere e See I: aber ee um ie 
Es 5 1 — 


3; 17 1 
IR e m 
N 15 e 
AR! 1% 7 fi 
8 1 J 2 27 . ö | 
= 1 e 7 ) 1 N . 2 0 BEL“ . 
3 N 1 2 N 
o XIx. Hi 0 a 1 | | 4 f 
. apitel. e 5 
a N 9 \ 1 ARM 3 
KENN AT | ö * 4 
1 ) Y 4 * 
. 1 1 
} } 1. „ee 
j Re N Ri N 
N ii 
” F 3 
; 4 N e e 
1 u N; ' 42 
0 ee 
KH 


* 
** 9 
V „ 

12 


| einternifen. am 
N AR onner. 
e „„Der r Diſcival frage; 5 
; W. cher kommen die Finſterniſſen am Tag? * 
Der Magiſter amwortet: 
Die Finſterniſſen kommen, ſo der Mond ne 
Sr die Erden kommt, zwiſchen der Erden und 
der Sonnen, daß fie keinen e * ag —— * 
ba alſo finſter e ee AR 
Difeipul, * 
. Behertemmen die Finfternifen an den Mond? 
Magiſter. 5 5 Bi. 
Der Glanz v von Ye Sonnen erſficket 10 Mond, a; 
150 r nicht ſcheinen mag, dann der Mond hat ſeinen 8 
ac von der . a 5 = 
iſe pul . Bi”; 
| Wos iſt die Urſache, daß MM ie alle Site 
eien (eben können! 0 . 0 
Sk Magifter, | 
Das kommet davon, daß ein Gewölt von der 8 
Sonnen geber, daß die Sonne 9298 in das Land 95 9 
kan ſcheinen. 5 „ 
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So die vier „Wunde aus dem Meer be ed 
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oben in der Luft zuſammen ſtoſſen, ſo wird verurs 
ſachet, daß Hitz und Kaͤlt mit einander ſtreiten / als 7 
dann wird das Geſtoß ſo groß, „ N wir es e 
u es donnert. 


Diſeipel. 
Wovon kommen die Donner. Same die auf bie 


Magifter. 0 
Ss auf ber Erden groſſe Hitze iſt/ iſt in 18 duft 


gloſſe Kalle, als daun hebt die Kälte den Nebel und 
Thyau wit ſich in die duft, je fallt die Luft auf den 


Mebel „der Wind blaͤſet ſie durs einander, dar⸗ 


aus wird ein S Hahn, der aaf die Erden faͤllet. 


5 sr a .. Pi l nN 


Das XX. Capieel, 


| Aang Blut Frosch, d 


Würmer Regen. 


7 W. 8 Der Diſcipul fraget: AN 


her kommt es, daß es zu Sens. gethe⸗ 8 


gelt und nicht im Winter? 
Der Magiſter antwortet: 


Das Kenne von der Sonnen: Im Sommer wi 


die Sonne fo kraͤftig daß fie die d "apores, Nebel 
nd Feuchtigkeit mit ſich in die Luft ziehen, wei. 


len die Sonne nahe iſt: Im Winter iſt die Son 


BER vet von uns, * N ſo Eräftig, daß ſie 
| Jane 
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See wird des Winters kein Hagel. . 7 1 
Diſeipul. | 3) > . 15 1 0 
Wache kommt es daß Blut regnet? 2 1 


Magiſter. 9 
Wann die Son ne etwan ſehr ſtark ine ein rs En 
Mes ſcheinet, zishet die Sonne den rothen Thu Ir 
in. die Luft, ſo esalebenn auf die e 5 IRRE * 
10 als Blut. . 3 
Diſeip 0 5 


Sage mir die une 7 daß e es an neitihen Sm 

= v und Würmer regnen regnen thut? e 

iR Maglſter. EN ia EN A N 79 1 

Das ech icht, wo viel Moos un8 Daraybat ind 

lch vie rn und Froͤſche darinnen, die zleßet die 

Sonne an ſich, und laͤſſet ſie wieder fallen, weils die 

Luft nicht behalten mag; auch geſchichts „daß fie 

aus den heiſſen und unteinen F euchtigfeiten nonder 
Sonnen gemacht, berkommen. 


eee. 
> eh Das XXI. Capitel. el 
u V on dem Regenbogen. 


ta, Der Diſeivul frage: 1 
a nr Wees fenen die Regenbogen? 15 5 
e Der Magiſter ret „„ 9 

So der hißige Thau ven der Tonnen gehet, . j 
er die Luft theilet, bis er zu Gewoͤlk wird, ſo 
kemmts, daß die Sonne uͤberzwerg 1 7 b fr 
dann wandelt ſich das Gewoͤlk nach den vier Sle⸗ 
een 8 Grüne 1 er von dem 1 ir, das I 
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m " die breune Farbe von Pen Erden. 
IN 5 des Sommers kalt? | 
ER Ma giſter. 9717 
u Sehen Ne iſt die Kilt unter 10 
| ei, des Winters die Wärme, 
Diſcipul. BI 
Werum Mt das 3 a 


1 
1 


un 
In 
N 
“ 1 
Nine 
j h 
| 
1 
17 
uf il 
3 
Hl 
! ’ 
Ik 


| 
N 
g 0 
17 


ein ſcheinet. | 

al N Diſcipul. N 9725 
Woher kommt der Thau 100 Seife? | 
Wenn die Hitze des Tages in der Luft bleibet, 

“ geſrieret der Thau und wird zum 
Re 
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Diſetpul. 


| etliche lang ſind? 
| Mag ifter, 155 Ve 


Leute bekommen meiſtentheils kleine Kinder; dann 
ihre roſſe Fettigkeit erſtickt die Materie, baren 
das ind gehindert wird. ' 
Di feipuf. 8 \ 
dieber Meiſter, was iſt die Urſach, daß alle Thie 
9 Hr einer Materie ſi nd, und doch einander un⸗ 
gle 
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en. der Luft, die Rothe von dem hauen und 


Warum ſind die Brunnen des Wunters warm 4 4 
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Die Urſach iſt die Sm 1 daß fie ag dar⸗ 


Wie kommt es, daß die Meaſchen age las, 


Das kommt von a Natur der Weiber / alte | 
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10 een RR ii dle ‚Materte ungleich; Zr 
die Doͤgel empfahen mehr von der Luft, als andere 77, 
AN Tpiere) ba er ſchweben ie i in der Luft. Etliche N 
empfangen . u viel, d die ſchweben in dem 1 
Waſſer, die Enten, Gäͤnſe und die Fiſche; etliche * 
det Feuers und der Erden zu viel, als der Loͤmw, 
Bar, von der Erden ſtark, Sa dem Feuer zornig; 
etliche empfangen des Waſſers und der Erden zu 
viel, als der Eſel, Ochs. Nach dieſen vier Clemens I 
ten iſt auch ein jeder Mensch erschaffen; aus der Farb 
ktkennen die Medici des . r t wie M, . 
| ihm m . ; 


a = Das VII. Kapitel, a 7 
| gun dem Antichrift imo om > 
jüuͤngſten Tag. 1 


Der Diſeipul raget: 0 1 

Le ie ‚ fag mir zu einem End das. von 25 
dem Aneichrift ‚und dem jüngften Tag. N 
Der Magiſter antwortet: 9 


| Es fagen unterschiedliche gelehrte Autores daß 
der Antichriſt von einem alten böſen Weib i in Baby- 
lonis ſoll gec ohren werden, und alsdann in ſeiner 
Mutter Leid mit dem Teufel mit dei und Seel er⸗ 
Fleet werden; m: Zauber ty wied er d e ganze Welt, 
Aunter ſich ae die Reichen mit groſſem Gut, Fi 
dann er weiß und findet das Gut und die Schaͤtze, 
die da verborgen ſtad; die Armen zwingt er mit gro- 

I fer Bedrohung und underechtem Urtheil; die Gets © 
RN liche, asp und Ru * andere fromme I 
170 0 | . 2 
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gotts fuͤrchtige Leute uůͤberwindet er mit Weißhelt, 
Wohlredenheit, und mit groſſen Zeichen, dann er 
heiſſet Feuer vom Henmel fallen, und Todten auf⸗ 
erſtehen daß ſie ſeine Zeugniß ſind. Er wird erbauen 
die alte Stadt Jeruſalem, daß man ihn aubete, 
gleich als Chriſtum, unſern HErrn und Seeligma ⸗ 
cher; die Juden werden ihn mit groſſen Freuden em⸗ 
pfangen und verehren, meinend, es (ey ihr Meßias; 
alsdann werden wiederum kommen aus dem Daras 
dies Hellas und Enoch in dem Alter, als fie verzuckt 
worden, werden den Menſchen GOttes Wort ver⸗ 
kuͤndigen, da aber beyde, und viel Chriſten mit dem 
“Antichriſt gemartert werden. Nach vierthalb Jah, 
ren wird er feinen Sitz und Gezelt auf dem Oelberg 
ſchlagen, und wollen gen Himmel fahren, wird aber 
durch GOttes Gewalt des jaͤhen Todes erſchlagen 
werden. Nach diafem wird kommen der Tag, daß 
SoOtt die Guten von den Böſen richten wird, die 
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Engel des HEern werden blafen das Horn, welches 
iſt aus Luft gemacht, die Todten werden wiederum 
auferſtehen mit Leib und Seel aus den Graͤbern: Zu 4 


Mitternacht wird kommen unfer Heiland, gleich⸗ 
wie ein Kaiſer in einer Stodt empfangen wird, dem 
traͤgt man vor die Cron und kaiſerliche Gezlerden, 
alſo kommt GOtt an das juͤngſte Gericht, die Engel, 
werden Ihm vortragen das heilige Ereutz, die Cron, 
Geiſſel, und was zu ſeiner Marter gehoͤrt hat: Die 
Todten und Lebendigen kommen Ihm mit Sorgen 
entgegen, die vier Elementen werden betruͤbt mit 
groſſen Ungewitter des Feuers und der Kälte, ſie 
werden miteinander toben und ſtreiten; die From⸗ 
men und Gerechten werden geſetzt zur rechten Hand 
Gottes, und wie die Adler gen Aummel fahren, 7 
N ö g ie 
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N 1 RR wird 
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die 1 AR (ie 1: und werden fallen, 13 
wie das Bley, in die ewige Verdammnis, wo nichts ” 
it denn Heulen und Zaͤhnklap 8 Den Guten wird 
Ott erſcheinen in der Schöne, als er 0 e * 
auf dem Berg Sinai, den Böfen erſchroͤcklich, und 
> feiner Marker. Er wird ſitzen auf einem Stuhl % 
aus der Luft gemasht, die zwölf Apoſtel ſizen auf . 
felgen Stühlen; die Juden werden ihn ſehen, wie I 
ſie ihn gemartert haben ed dem Gerichte zum 
Teufel alle, die ihm befohlen find, und führer ſie ; 
in den Abgrund der Hollen: Es wird N die 
ganze Welt, le? 


it, die Waſſer werden gehen 35.5 Klaftern 0 R 
Gebürg, durch Frost, WB Hagel . x 
alles zergehen. is S 


nd un nu 
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ragte: 
eres hr fage mir mit Freuden zeit 
Bi den Freuden der Seeligkeit. 
Der N ‚Magifter antwortet: 10 ie 8 
Die in die ewige Freude und Seel igfeit kommen, IR 
en ſechs Freuden am deib und ſechs an der Seel. 
n den Leitze haben fie die Schnelligkeit, Stärfer 8 
Freyheit, Wolluſt, Geſundheit und Einkgkeit, An Er 
der Seele haben fie Weißheit, Freundſchaft, ein, Ik 
e Gewalt Sicherheit und Saͤttigkeit. 
Der Maglſter ſpricht zu dem Diſcipul? 1 
Waͤreſt du nicht glückſeelig, wann du waͤreſt % € 
ene a 1 7 * .. a 1 der den 
n 7 
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11.62, Meine Coſmographia. 


Voͤgeiein vorlief, fo ſtark als Simſon, der mit kl. 
nem Kienbacken tauſend Mann erſchlug; ſo maͤchtig 
und gewaltig als Kaiſer Auguſtus, der die ganze 
BWelc unter ſeiner Gewalt hatte; fo weis und gelehrt 

als Salomon, der alle Wiſſenſchaft hatte; ſo geſund 
als Moſes, der niemal an einem Glied krank war; 
ſeo lang lebteſt als Mathuſalem, der 969. Jahr lebte, 
f auch die Liebe haͤtteſt, als unter dem Davld und de, | 
nathas war, daß keiner ohne den andern was rhäte, 
als Gott allein; ſo ſtreitbar als Alexander Magnus, 
der Aſiam, Europam und Africam unter feine G. 
walt brachte: fo von den Menſchen geliebet und in 
Ehren gehalten, als Joſeph von den Egyptern, die 
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ihn anbeteten als einen Gott. 


D Diet ut⸗ 89 * 
öÜSVSV¼ Rein. Alles dieſes wäre nichts, und elne lautere 
Eitelkeit gegen den himmliſchen Freuden. Dle 
Schoͤnheit Abſalonis wäre 471 He Han 
1 daun ihre Schoͤne iſt ſtebenmal ſchoͤner als die Son. 
ne; dle Schnellheit Aſahels eine Traͤgheit, dann fie 
find fo ſchnell wie die Strahlen der Sonnen; die 
Scaͤrk iſt fo mächtig, daß fie die Berge umkehren 
Kaiſer Auguſti Gewalt und Freyheit eine Gefaͤng? 
| nis/ dann fie find fo mächtig, daß ſie durch eine Mauer, 
gleichwie Chrigus durch eine eiſerne Thür dur 
ringen. Gott der Allmaͤchtige gebe uns Gnadx | 
damit wir mögen kommen zu dieſen Freuden, 
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